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Die letzte Ehrung Miquel s.
Staatsminister v. Miquel,  welcher so jäh von einem

Fchlaganfalle dahingerafft wurde, ist gestern, Mittwoch, ohne
besonderen Prunk oder Pomp auf dem Frankfurter Friedhose
zurl etzt en Ruhe  gebettet worden.

Tie Stadt hatte ihrem ehemaligen Oberhaupte bei der Er.
Nennung zum Staats - und Finanzminister das Ehren¬
bürgerrocht  verliehen, sie hat es sich nicht nehmen lassen,
ihm die letzte Ruhestätte aus dem Friedhofe zu bieten und auch
basGr a b d e n km a I, das sich später über derselben erheben
joirö, stiftet  die dankbare Stadt Frankfurt a. M.

Was das Gemeinwesen Frankfurt an Trauer ehre»
bieten kann, ist aufgeboten worden, das bürgerliche Gepräge
bes Ganzen verlieh dem Leichenbegängnisse einen eigenartigen
Zauber, dem sich Niemand entziehen konnte, es war eine sel-
imeKu n d g eb u n g freiwilligen unt»aufrichtigen Beileides.

Um 11 Ühr wurde der Sarg aus dem Sterbezimmer nach
dem Parterre-Saal gebracht, um dort im Beisein der Söhne,
des Schwiegersohns und der Nichte des Verstorbenen aufge-
bahrt zu werden. Die Blumenspenden liefen in so großer Zahl
rm, daß dieselben schon nicht mehr in das Haus gebracht to:r«
den konnten. Dieselben wurden im Garten niedergelgt. Von
größeren Blumenarrangements  wären beson¬
ders zu erwähnen, die Spende der Beamten des preußischen
Finanz-Ministeriums, der Stadt , der Frankfurter Palmen-
garren-Gesellschaft, diejenige von der deutschen Botschaft in
Poris. Neben diesen eleganten und großartigen Arrange¬
ments liefen fortgesetzt von vielen kleinen Leuten, welche den
Verstorbenen mehr oder weniger gekannt haben, die einfach¬
sten Kränze und Blumen , begleitet von kurzekk'Worten des
Beileids, welche den Hinterbliebenen bewiesen, wie allgemein
beliebt der Verstorbene war . Zu beiden Seiten des Sarges,
welcher von großen Kerzen umgeben, waren auf sechs schwarz-
wmmtenen Kissen die Orden des Verstorbenen ausgebreitet.
Pünktlich2 Uhr 15 Min . trafen Minister von R h e i n b a -
ben, Justizminister Schönstedt,  Ober -Bürgermeister
dickes und die Herren des Frankfurter Magistrats ein
Md begaben sich in das Zimmer, in welchem die Leiche aufge-
bahrt war. Nachdem Finanzminister von Rheinbaben im Na-
wen des Kaisers der Familie sein Beileid ausgesprochen hatte,
tsgte er im Aufträge des Kaisers am Fußende des Sarges
Men großen Kranz mit weiß-seidener Schleife nieder. Beide
schleifenden trugen ein goldenes W. mit der Krone darüber.
;-K Frankfurter Sänger -Vereinigung, welche im Garten ver-
iMmelt war, sang einen Choral, während dessen sich die
Ebüren nach den Nebenzimmern öffneten und die Mitglie-
gjj; der Frankfurter Stadtverordneten -Versammlung , die er-
WeneneD e p u t a t i o n des preußischen Finanzministeriums

W ?? die übrigen zur Trauerfeier geladenen Deputationen
Ebenfalls in den Saal eintraten.

W Nachdem der Gesang geendet, hielt Herr Consiftorialrath
7 ^ h I e r s die Leichenrede , welcher er den Spruch ans dem

Kapitel des Briefes an die Hebräer zu Grunde legte : Darum

M. Nächste Woche beginnt der Unterricht in sämmtlichen
Msbndcner Schulen wieder. Abermals hat sich's gezeigt,
J \ L agedergroßenFerien  höchst ungünstig ist

hier"endlich Reformen geschaffen werden müssen.
M ^ sud der heißesten Jahreszeit wird Schule gehalten und
^ Werten sind an der Tagesordnung , und erst wenn die

9e. kürzer und kühler werden, dann giebt es wirkliche
F^ ien. Das ist ein Unding. Während der Hunds-

ersprießliches Arbeiten Lehrern und Schülern
^erschwert , und schon 14 Tage , ehe die Ferien beginnen,

die Klassenzimnier öde, denn ein gar nicht nnerheb-
Ec ^ ruchtheil der Schüler bringt das erforderliche ärztliche
^ gniß pxi, daß seine Gesundheit vorzeitigen Abbruch des
Dy/rrchp , dringend erheische. Der Lehrer ist nicht in dersel-

glücklichen Lage. Er inag noch so überbürdet , noch so ner-
tzT.".08espannt sein — bei ihm heißt es aushalten bis zum
se» . Ww meinen, es iväre daher endlich an der Zeit , di>
ziuTRbuß früher zu legen und den berechtigtem Wünschen der

• unserer Bürgerschaft endlich Geltung zu verschaffen.
Ntz,,̂ kiflich ist «s, daß in so einfachen Fragen , wo doch die
^ ^ ^ digkeit zu einer Reform jedem Einsichtigen-klar vor

W ietl  steht , in Wiesbaden keine Einigmig erzielt werden

ist noch eine Ruhe vor dem Ende, dem Volke Gottes . Denn wer I
zu seiner Ruhe gekommetr ist, der ruht aus von seinen Wer¬
ken." Der Geistliche schilderte das Leben des Dahingeschiede¬
nen, was er seiner Familie , was er -seinem Lande und was er
seinem Könige und Kaiser war . Er schloß seine Rede mit einem
Vater Unser und dem Segen.

Während nun der Sänger -Chor wiederum einen Choral
intonirte, setzte sich auf der Straße bereits der Trauerzug in
Bewegung.

Nach Beendigung des Gesanges wurde der Sarg auf den
mit 4 Rappen bespannten Leichenwagen gehoben, die Feuer¬
wehr präsentirte , die Beamten des Tiefbauamtes , welche die
Kränze trugen , schlossen sich den Vereinen an.

Hierauf folgten die sechs Träger mit den Ordenskissen
und zlvei Oberförster, in deren Mitte ein Reserve-Offizier das
Kissen mit den Insignien des Ordens vom Schwarzen Adler
trug , während dahinter ein Beamter des Magistrats , ein Be¬
amter des Tiefbauamtes und ein Beamter des Feuer- und
Fuhramtes je ein anderes der drei Kissen trug.

Hinter dem Leichenwagenschritt der Geistliche und hinter
diesem Minister v. R h e i n b a b e n zwischen Leutnant v. M-
quel und Landrath von Miguel . Hinter diesen Minister
Schoenstedt  zwischen dem jüngsten Sohn und dem
Schwiegersohn. Diesen schlossen sich der kommandirende Ge-
neral des 18. Armeekorps von Lindequist, Stadtkommandant
von Stülpnagel , Polizeipräsident von Müffling , Regierungs¬
präsident v. Zedlitz-Trützschler, die auswärtigen Deputationen,
die Deputationen dortiger Vereine, deren Ehrenmitglied der
Verstorbene war und die Mitglieder des Magistrats und der
Stadtverordnetenversammlung an . Diesen folgte das Mufik-
korps der dortigen Feuerwehr . Um 4j Uhr traf der Zug Mi
Friedhofsportale ein. Die Straßen vom Sterbehause bis an
den Friedhof waren von einer vieltausendköpfigen Menge be¬
setzt, welche lautlos , entblößten Hauptes die Leiche des Ehren¬
bürgers Frankfurts begrüßten.

Am Portale angelangt , wurde der Sarg von 8 städtischen
Forstbeamten vom Leichenwagen gehoben und nach dem Gra¬
be getragen. Als der Sarg in das Grab hinuntergelassen
war , trat der Geistliche vor und segnete nochmals die Leiche
ein. und sprach das Vater Unser. Hierauf trat Oberbürger,
meister Tr . A d i cke s vor und legte zum Andenken an den
Ehrenbürger der Stadt , welcher über ein Jahrzehnt deren
Oberbürgermeister gewesen ist, ein großes Blumenarrange-
ment am Grabe nieder und schloß seine Ansprache mit der Ver-
sicherung, daß die Stadt mit der Verpflichtung, das Grab des
ihr so Theuren zu hegen und zu pflegen, sein Andenken stets
Hochhalten werde. Hierauf legte der Oberbürgermeister von
Osnabrück im Namen dieser Stadt ebenfalls ein Blumenar-
ranaement nieder. Weitere Kranzspenden wurden mit größe¬
ren Ansprachen niedergelegt für die Aktiengesellschaft zum Bau
kleiner Wohnungen, für die Krieger-Kameradschaft, für den
Schützenverein und für die Frankfurter Turnerschaft . Hier¬
auf legte Herr Dr . Cohn im Namen der deutschen Colonial-
aesellschast und im Namen des Herzogs Johann Albrecht von

kann. Man wird sich erinnern , daß eine große Bürgerver-
iammlung , die unter dem Vorsitz des jetzigen Schulraths K a i-
s e r tagte, resultatlos auseinanderging . Seitdem scheint die
Sache wieder ad calendos graecas vertagt , das heißt, in den
großen Suntpf gerathen zu sein, in den so oft brennende ac-
tuelle Angelegenheiten verfahren werden. Möchte doch end¬
lich die Bürgerschaft dafür Sorge tragen , daß der Karren wie.
der flott gemacht wird!

Bei Gelegenheit des bevorstehendenSchulbeginns möchten
wir sowohl an die Lehrerschaft wie an die Eltern eine Bitte
richten. Dieselbe betrifft unsere liebe Schuljugendund
ihrVerhalten auf derStraße.  Es ist geradezu un¬
glaublich, welche Verrohung und Verwilderung sich in dem
Gebahren der schulpflichtigen Kinder auf der Straße oftmals
dokumentirt. Was früher nur von dem Straßenzuge galt,
der. der Volksmund mit „Mariahils " oder kurzweg „Hilf" be¬
zeichnet, das gilt heute ebenso sehr vomSüden , Südwesten und
Westen, wo sich die Jugend vielfach rudelweise im lärmendsten,
gröbsten Unfug, in Verhöhnungen Erwachsener und in wü¬
sten Prügeleien gefällt. An die Straßenbahn hängen sich bei
voller Fahrt halbwüchsige Rangen an, in die Schienen werfen
sie Steine und freuen sich/ wenn die Wagen unter Gepolter
über das Hinderniß wegfahren, und wehe dem Erwachsenen,
der sich erkühnt, dem hoffnungsvo ^ en Nachwuchs solch gefähr-

v liehe „Spielerei " zu verbieten! Ein Hagel unfläthiger
Schimpfereien prasselt auf ihn nieder, wobei namentlich die
klassischm Worte des Götz von Berlichingen in alleir Variati-
onen wiederkehren. Um diesem Unfug mit Erfolg zu steuern,
müssen Schule lind Elternhaus Hand in Hand wirken. Thun 's
Erwähnungen nicht, dann mag meinetwegen das Haselstöck-
chen ein Wörtlein mitreden. In einer Fremdenstadt dürfen
keine jugmdlichen Rowdies die Straßen unsicher machen, auch
nickst solche Straßen , wo es k e i n e Denkmäler giebt.

Weit unsicherer noch werden allmählich die Straßen durch
den immer mehr um sich greifenden Automobil - Rum-

Mecklenburg Kranzspendeir nieder. Zum Schluß trat Herr
Oberpräsident von Bennigsen an das offene Grab und hrelt
thränenden Auges dem Freund und Parteigenossen
aus alter Zeit einer: warmen Nachruf. Er führte aus , daß
er als vielleicht der einzige noch lebende Mitbegründer des Äta-
tional -Vereins die Verpflichtung habe, dem Heimgegangenen
Freund , in dessen Villa er noch vor Wochen geweilt habe, den
letzten Abichiedsgruß ins Grab nachgurufen. Miquel, so schloß
der Redner, sei unter den ersten Männern des vergangenen
Jahrhunderts einer der ersten gewesenu. sein Andenken würde
in Deutschland nie erlöschen. Der Sänger -Chor des Lehrer-
Vereins intonirte deir Vers : „Selig sind die da ruhen im Gei-
stc des Herrn ". Kurz vor 5 Uhr hatte die Feier ihr Ende er¬
reicht.

Die R u h e st ä t t e Miguels  mrf dem Frankfurter
Friedhofe ist zufällig gerade da, wo die ersten Todten des Iah-
res 18 4 8 Platz gefunden.

Die Kaiser-Kege-mils de, Ilnnsig-
Als gestern die Nachricht von der Annäherung der russ.

Kaiserhacht „S t a n d a r t" auf der „H o h e n z o l I er n"
einlief, fuhr Kaiser Wilhelm dem Czaren entgegen. Auf der
Höhe von Rirhöft erfolgte das Zusammentreffen . Als der
„Standart " an der Längsseite der „Hohenzollern" erschren,
paradrrten auf den beiden Kaiseryachten die Besatzungen. Die
Musikkapellen intonirten die Nationalhymne und bret Hur-
rahs zur Begriißung wurden ausgebracht, während die Be¬
gleitschiffe Kaisersalut feuerten . Nachdem sich der zum Ehren¬
dienst befohlene Flügeladjutant Graf v. Platen auf dem
„Standart " gemeldet hatte , begab sich der Czar in seiner Gig
zur „H o h e n z o I l e r n ". Die beiden Kaiser begrüßten und
umarmten sich herzlichst. Darauf fand die Vorstellung der
Gefolge und der Offiziere der „Hohenzollern" statt. Die Mo-
narchen gingerv die Front der Ehrenwache ab und begrüßten
den Großfürsten Alexis, welcher sich zuvor an Bord des Kren-
zers „Svetlana " befunden hatte.

An Bord der „Hohenzollern" fand Tafel statt , diese wurde
aufgehoben, als Heia in Sicht kam. Bei herrlichstem Wüter,
Sonnenschein und ruhiger See wurde die herannahende „Ho-
henzollern" von der Flotte mit Salut begrüßt. Die Kaiser¬
yacht dampfte, mit der deutschen und russischen Kaiserstandarte
im Großtopp, durch die beiden Schiffslinien . Me beiden
Monarchen nahmen vom Kaiserstand der „Hohenzollern" aus
die Parade über die Schiffe ab, welche über die Toppen ge¬
flaggt hatten und deren Besatzung paradirten und beim Passi-
ren der Fürstlichkeiten mit drei Hurrah 's begrüßten, während
die an Bord befindlichen Musikkapellen die russische Naüonal-
Hymne spielten.

Später empfing der Czar an Bord der „Hohenzollern"
die deutschen Adrnirale und Kommandanten und besuchte so¬
dann die deutschen Panzerschiffe „Kaiser Wilhelm der Große",
„Viktoria Luise", „Kurfürst " und „Kaiser Wilhelm II ."_

mel.  Diese Selbstmord - und Mordmaschinen durchtollen
Straßen und Chausseen unter fortwährendem ,:Töff-Töff"
und Venzingestank, und bei ihrer Schwerfälligkeit, die ein
zielsicheres Lenken nahezu ausschließt, bilden sie eine fortwäh¬
rende Gefahr für den Fußgänger - und Wagenverkehr. Es
sind gerade in der letzten Zeit in unserer Stadt und Umgeb¬
ung genug Automobilunfälle vorgekommen, die, wenn sie
glücklicherweise auch nicht von schweren Folgen begleitet wa¬
ren, doch die Gefährlichkeit des „Explosionskarrens" so richtig
illustriren . In dankenswerther Weise hat der Herr Polizei¬
präsident eine Verordnung erlassen, welche den Automobilver¬
kehr auf den Straßen gefahrlos regeln soll; trotzdem aber ge¬
fährden täglich ungeiibte und rücksichtslose Lenker der Maschi-
neu die Passanten . Noch nicht lange ist's her, da wurde einem
jungen Bkenschen, der auf dem Bock eines Wagms saß, aus der
Biebricher Chaussee durch die Rücksichtslosigkeit eines „Chauf¬
feurs" dos Bein schwer verletzt, und dieser Tage kam es in
Biebrich wieder zu einer Kollision, die nur durch günstigm Zu¬
fall keine schlimmen Folgen hatte . Wir wissen uns ftei von
reaktionären Gelüsten, dennoch dürfen wir mit der Mehrheit
der Bürgerschaft den ganzen Automobilsport zum Kuckuck
wünschen. So lange die Maschine auch nicht in einer Weise
verbessert wird, die ihr ein gefälliges Aeußeres und ein gefahr¬
loses Inneres gelvährleistet, so lange glauben wir nicht an ihre
Zukunft. Wie vom Mammuth ivird die Nachwelt vom Auto¬
mobil unserer Tage — nur noch Mumien und Skelette ken¬
nen.

Freilich, die nach Ausnahmegesetzen gegen den Automobi¬
lismus schreien, thun unrecht, denn sie handeln gegen ein wich¬
tiges Prinzip . Ueberhaupt wirft man unserer Zeit nicht mit
Unrecht vor, daß sie zuviel Gesetze schmiede. Wir brauchen hier
gar nicht auf die hohe Politik zurückzugreifen, nicht an preußi¬
sches Volksschulgesetz und lex Heinze zu erinnern, sondern wir
bleiben einfach in unseren Wiesbadener Grenzen und werfen
einen Blick auf die l o k a l e, gesetzgeberische Arbeit. Da ha-

/



15. September 1901. WiesvaSener General-Anzeiger.
Nach Meldung Berliner Blätter soll für morgen, Freitag,

ein Besuch der Kais . WerftinDanzig durch den Kai,
s e r und den C z a r e n bevorstehen.

Der Spezialberichterstatter des „B . 2.-21." sendet seinem
Blatte folgende Skizze aus Neufahrwasser: „Seit 7
Uhr Morgens habe ich meinen Beobachtungsposten aus dem
Kranz des Leuchtthurms am Kopf der Ostmole eingenommen.
Es ist allerlei Interessantes hier zu sehen: die Wogen, die in
endloser Folge an den Klippen drunten am Fuß des Thurmes
zu Schaum versprühen, einige Angler, die am Angelsteg der
Weichselmündung harmlosen Fischlein nachstellen, eine Com¬
pagnie Soldaten , die drüben am Strand in Bad Brösen ge.
horsam dem Befehl ihrer Vorgesetzten, sich in Gottes freier
Natur ihrer Uniform entledigt und in die kühlm Wasser der
Danziger Bucht, die zwei Kaiserschiffe zu historischer Begeg¬
nung herantragen sollen, hineinsteigm. Wer ein gutes Glas
hat , der kann drüben bei Heia auch Spuren des Geschwaders
entdecken, das des Czaren aller Reußen und seines kaiserlichen
Wirthes harrt . Danziger Bucht! Deine Wassersluthen sind
weit, und einen gar entfernten Winkel hat man sich ausge¬
sucht, um dort das historische Schauspiel der Monarchenbegeg.
nung und der Revue über das Geschwader, in dem deutsche
Kriegsschiffe und russische vereint in Parade stehen, vor sich ge-
hen zu lassen. Ich habe unter den von Danzig aus erreichba¬
ren Beobachtungsposten den weitest vorgeschobenen gewählt,
aber noch immer liegt die Flotte für mich unter Horizont, über
den nur die Masten und Schornsteine in weiter Ferne em-
poiragen . So weit sie ein Urtheil gestatten, ist die Flotte un.
terhalb Heia, aber immerhin mehrere Seemeilen von der
Landzunge ab, in Doppellinie mit der Front nach Nordost
aufgefahren . Am rechten Flügel sind die gelben Schornsteine
der kleinen Kreuzer „Nymphe" und „Nixe", links die drei
Schornsteine des großen Kreuzers „Victoria Luise" sichtbar.
So liegen die Panzer seit gestern kühl und ruhig ; leichte
Rauchwölkchen markirm ihren Platz, ab und zu ziehen Tor¬
pedoboote, die mit Meldungen und der Post zum Geschwader
gehen oder von ihm kommen, über das Gesichtsfeld. — Um 7i
Uhr Morgens ist die Sonne voll zum Durchbruch gekommen;
es ist herrliches Wetter. Um diese Zeit zeigt sich draußen eine
Bewegung bei der Flotte . Einige Torpedoboote werden an
der äußersten Spitze von Heia sichtbar. Hinter ihnen tauchen
die hellgelben, schrägen Schlote der „Hohenzollern" auf, der
ein Linienschiff folgt. Das Kaiserschiff geht, gefolgt von
„Kaiser Wilhelm II ." nordwärts um Hela herum, dem „Stan¬
dart ", der den Czaren bringt , mtgegen. Von all dm zahlrei.
chm Beobachtungsstationen aus , die sich längs der Küste bis
Zoppot hin etablirt haben, richten sich von neun Uhr an die
Fernrohre auf die Ecke unterhalb des Leuchtthurmes von He¬
ia , wo die „Hohmzollern " bei ihrer Rückkehr zugleich mit der
russischen Flottille zuerst in Sicht kommen muß. Aber Stunde
um Stunde verrinnt , ohne daß die Erwarteten erscheinen.
Früh morgens sind der Werstdampfer „Nautilus ", der den
Prinzm Friedrich Leopold nebst dem Offizierkorps der Lang-
fuhrer Husaren, ferner ein Dampfer mit dm Zöglingen
der Kriegsschule, sowie zwei Dampfer mit schaulustigenBewoh»
nerrt Danzigs in See gegangen. Allein ihre Insassen sehen
kaum mehr als ich von meinem „Point de vue" aus ; Polizei¬
boote halten selbst das Prinzenboot als nicht zur Flotte gehö-
rig weit ab vom Schauplatz der Ereignisse, und um 12 Uhr
kehrt dieses, anscheinend des fruchtlosen Harrens müde, in den
Hafen zurück. Wohin die anderen drei Schiffe gerathm sind,
vermag ich nicht zu entdeckm."

Nach weiterer Meldung des genanntm Blattes liegt die
Ursache der Verzögerung des Eintreffens der russ. Escadre in
einer Maschinen-Havarie der Czarmyacht „Standart ".

UolMsche Tagesüberstcht
* Wiesbaden , 12. September.

K rkne CampUratto« im Kefindr« Mr. Kiuley's.
Wenn auch noch nicht alle Gefahr vorüber ist — ungün¬

stige Zwischenfälle sind immer noch möglich — so ist doch die
Wahrscheinlichkeitvon Eomplicationen sehr herabgemindert.
Die Wunde mußte z. Lh . nochmals geöffnet werdm , da die
Kugel ein Stückchm von dem Rock des Präsidmten mit sich
gerissen hatte, welches gleich unter der Haut in der Schußösf-
nung saß. Es wurde zwar sofort mtsernt , trotzdem wurde
durch diesen Fremdkörper eine leichte Entzündung der Gewebe

bm wir 's gleich: schon wieder ist eine neue Bauord-
n un  g in Vorbereitung , obgleich die jetzt bestehendenoch keine
6 Jahre alt ist. Was bei der neum Verordnung Gutes her-
auskommm wird , läßt sich noch nicht feststellen: Die Frage ist
einfach: kann  etwas Besseres  erzielt werdm , als unter
den jetzigen Umständen, und liegt überhaupt eine zwingende
Nothwmdigkeit zu so schneller Aenderung vor? In der näch-
sten Zeit werdm wir ja Wohl Auffchluß über diese Fragen er-
halten und bis dahin wollm wir mit einer Kritik des neum
Entwurfs zurückhaltm. ^

Eine weise Zurückhaltung mit „besser" wissmden Ansich-
tm kann in Wiesbaden, wo so viele vorschnelle Uctheile abge-
gebm werden, überhaupt nichts schaden. Wie hat man sich in
gewissm Kreisen erregt über dm n e u e n F o y e r b a u, den
Herr von Hülsm dem Hoftheater anhängm wollte. Das zer-
störe vollends die Symmetrie , die durch den Gesammtbau be-
reits geschädigt sei, das wirke wie eine architektonische Unge-
heuerlichkeit usw. Jetzt, wo der Foyerbau in Angriff genom-
mm ist und täglich mehr Fortschritt macht, ist für jeden Kun-
digm klar ersichtlich, daß er sich nach Fertigstellung höchst prak.
tisch und auch nach außm keineswegs störend präsentirenwird.

Wmn ich sonach sage, daß die vorschnelle  Kritik oft-
mals daneben haut , so möchte ich der Bürgerschaft natürlich
nicht das Recht zur kritischm Meinungsäußerung überhaupt
bestrittm wissen. Nur soll sich dieselbe an Thatsachen
halten und nicht an solche Projekte , deren Ausgestaltung erst
die Zukunft zeigm kann. Eine vollendete Thatsache aber, die
stets von Neuem die Kritik herausfordert , ist das direkt an die
Marktkirche angeklebte Brausebad,  welches auf höchst—
sagen wir parlamentarisch : originelle Weise das Gotteshaus
mit der neuen Mädchenschule verbindet. Hier setzt die öffent¬
liche .Kritik,der Einheimischen und nicht zuletzt auch der Fre >n.
den durchgehends mit schwerem Tadel ein und man muß lei-
der sagm : mit 'Recht, denn hier ist das Kapitel der Wiesba¬
dener Bausünden um einm Beitrag vermehrt, um dm wir
nicht beneidet werdm . bl. S.

verursacht. Es wurde infolge dieser unbedeutenden Stockung
nothwmdig , einige Stiche der Wundnaht zu entfernen und die
Haut über der Wunde theilweise zu öffnen. Dieser Zw .schen-
fall kann keinerlei weitere Complicationm nach sich ziehen,
nur der Heilprozeß wird dadurch etwas verzögert.

Zur Pflege des Präsidenten , der als Nahrung reinen
FI  e i s chs a f t erhält , ist Miß Mackenzie berufen, außer ihr
und Mac Kin.ley's Gattin betreten nur die Aerzte das Kran¬
kenzimmer.

* Berlin , 12. Sept . Dem „L.-A." wird aus Buffalo
über London telegraphirt : Um 3£ Uhr Nachmittags wurde fol-
gendes Bulletin über den Zustand Mac Kinley's ausgegebm:
Die Kräfte des Präsidmten fahrm fort , zuzunehmen. Die
Wunde wird gesunder, die zu nehmendeNahrung wird allmäh¬
lich vermehrt. Puls 120, Temperatur 37,8 Grad . — Wie dem
„B. T ." aus New-Iork depeschirt wird, ist der Präsidmt nun.
mehr außerunmittelbarerLebensgesahr.

* Ncw -Uork, 11. Sept . Der Korrespondent des „New
Aork Herald " in Buffalo will erfahren haben, Czolgoß hätte
eingestanden, das Attentatsei die Folge einesCom-
p I o t t s , woran viele Personen betheiligt seien.

* Buffalo , 9. Sept . Mr . Pmny , der Staatsanwalt für
Buffalo , der ohne Zweifel das Prozeßverfahren gegen Czolgoß
wegm versuchter Ermordung des Präsidenten der Vereinigten
Staaten leitm wird, äußerte sich heute, daß er wahrscheinlich
im Stande sein werde, die Anklage und Schuldigerklärung
auf sechs verschiedene Verbrechen zu erstreckm, für die das höch¬
ste Strafmaß insgesammt 30 Jahre Gefängniß sein würde.

_ (Frkf. Ztg .)
Militärische Disziplin « »> menschliche Anthrtl-

uaffme
^ Die „Berliner Neuesten Nachrichten" sind über dm von

uns mitgetheilten Aufruf  des Rechtsanwalts Horn  zu
Gunsten der Opfer des Gumbinner Mordprozesses wmig er¬
baut . Sie finden, daß Herr Horn „agitatorisch gegen die mili¬
tärische Disziplin austritt " und nmnm sein Verhalten „durch,
aus ungehörig ".

Thatsächlich erachtetm sogar sehr weit rechts stehende
Blätter die Maßregelung der Zeugen, die mit den entlasten¬
den Aussagen im Prozesse aufgetreten warm , als durchmis
ungehörig . Die Militärbehörde ist soweit gegangm , Leute,
die eidlich entlastende, der Anklage unangenehme Angaben
machten, zu entlassen. Diese Gemaßregeltm habm kapitulirt
in der Gewißheit, einst ein kleines Vermögen und den Civil-
versorgungsscheinzu erhalten , auf dem sie sich eine Lebensexi¬
stenz aufbauen konnten ; jetzt sind sie unvermittelt das Opfer
der Wahrheitsliebe gewordm, und 9700)' und Elend werden
sich bei ihnm in der jetzigen wirthschaftlichen Krisezeit bald ein¬
stellen, wenn sich nicht die allgemeine Theilnahme in eine sicht¬
bare Unterstützung umwerthet . Diese Anregung gegebm zu
haben iit hiernach ein Verdienst des Rechtsanwalts Hom , die
Sache hat mit der militärischen Disziplin nichts zu thun!

Da » Gumbinner Todesnrtireil vtv  dem Fornm
der Geffentlkchkeit.

In der Reichshauptstadt Berlin nehmm die öffentlichen
Versannnlungm , die sich mit dem Gumbinner Urtheil befasse,. ,
ihrm Fortgang . Der fortschrittlicheVerein der Luisenstadt
hat nach einem Vortrage des Rechtanwalts Dr . Gottschalk eine
Resolution beschlossen, die dein Reichs- und Landtag , dem
Bundesrath , der preußischen Staatsregierung übersandt wer¬
den soll:

Die Versammlung spricht aus Anlaß der Vorgänge im
Gumbinner Mord-Prozeße ihre Ueberzmgung dahin aus:
1. daß das Jnstiüit der „Gerichtsherren" ein äußerst gefähr¬
liches und mit dem Gnmdsatze der Unabhängigkeit der Ge¬
richte nicht vereinbar ist; 2. daß das juristische Element in
der Besetzung der Kriegs- und Oberkricgsgerichteeiner Ver-
stärkung bedarf, und daß das Ueberwiegm des militärisch-
m Elemmts in der Besetzung zu verwerfen ist.

Uom deutsche « Handmerker -Innnugstag.
Aus den Verhandlungen des 2lllgemeinen deut ch n Hand»

Werker- und Jnnungstages in Gotha  ist namentlich der
Vortrag des bekannten Mitgliedes des preußischen Abgeord¬
netenhauses, Baumeister Fehlisch-Berlin über „die O r g a n i -
sation des Handwerkes"  von Interesse. Redner führ-
te im Wesentlichen aus:

Die schrankmlose Gewerbefreiheit  hat fortgesetzt
Proteste des Handwerks hervorgerufen. Die unselige Gewerbe¬
freiheit von 1869 nahm dem Handwerk die goldene Dreiheit:
Meister, Geselle, Lehrling . (Beifall.) Hinfort gab es nur n ch
Arbeitgeber und Llrbeitnehmer. (Rufe : Leider!) Mese soge¬
nannte Gewerbeordnung von 1869 führte zur Proletarisirung
des Handwerks . (Lebhafter Beifall.) Die soziale Stellung
des Handwerks wurde herabgedrückt. Fiüber ergänzte sich das
Handwerk aus den b e st en, jetzt aus dm niedrigsten Kreisen.
(Sehr wahr ! Beifall .) Welcher Handwerksmeister, der gut
situirt ist, läßt heute noch seinen Sohn wieder Handwerker
werdm ? (Lebhafte Zustimmung .) Das ist leider so, und das
verdanken wir der unseligen Gewerbeordnung von 1869.
(Lebhafter Beifall .) Redner bespricht alsdann die weitere
Gesetzgebung. Dieselbe habe sich in dm letzten Jahrm aus¬
schließlich beschäftigt mit Gesehen für dm A r b ei t e r . (Rufe:
Leider !) An Gesetze für dm Arbeitgeber — Meister ha-
ben wir ja noch nicht wieder — hat man nicht gedacht. Darum
ist der deutsche Mittelstand auch so zurückgegangen. (Stürm¬
ischer Beifall .)

Ich will die soziale Arbeitergesetzgebüng nicht herabsetzm.
2lber der Mittelstand ist gegenüber dem Arbeiterstand zurück-
gesetzt worden. Jetzt thun uns Gesetze noch für den Mittel¬
stand, dm man so zurückgesetzt und niedergedrückt hat — in
unverantwortlichster Weise. (Stürmischer Beifall.) Ich mach«
die zügellose Gewerbefreiheit von 1869 auch verantwortlich
für die Arbeiterbewegung. (Lebhafter Beifall .) Das
neueste Handwerkergesetz halte ich für durchaus mangelhast.
Man mag streitm über dm Befähigungsnachweis, man wird
nicht darüber streitm könnm, daß nur allein der Meister
lehren darf . Daß diese Besümmung fehlt, ist der Hauptman¬
gel des Gesetzes von 1897; (Stürmischer Beifall.)

Anschließend fand Annahme eine Resolution,  die
von den Handwerkskammern die Ausübung ihrer Befugnisse
nur in engster Fühlung mit dm Jnnungsverbändm und
Jnnungsausschlüssm fordert. Angenommen wurde eine wei-
tere Resolution, die empfiehlt, dahin zu streben, daß möglichst

16. Jahrgang Nr. 2lp.
nur Jnnungsverbände fachlicher Art oder verwandterU^
be, die sich über ganz Deutschland hin erstrecken, guotlnif1’
werden. ö “W

Eine weitere Resolution fordert den Befähig ^ -
Nachweis.  In der Debatte über diese Resoluüon brni
auch der kons. Reichstagsabgeordnete Schneidermeister v*
cobskötter-Ersurt : Die abfällige Kritik an dem bestehen̂ '
Gesetz habe ihre Berechtigung. Er befinde sich in der unab>
lichm Lage eines Mmschen, der lange Jahre einem 'S“
nachjagte, das überhaupt kein Ideal ist. Der Befähigung
Nachweis, so wie er gedacht werde, sei undurchführbar, rest;"
tiger Widerspruch, Lachen u. Unruhe.) Der Einführung
Befähigungsnachweises ganz allgemein im ganzen Reiches
den große Schwierigkeitm mtgegenstehm. (Widerspruch1=w
seinem Wahlkreise habe er 1500 Weber. Diese wollten m»
keine Meister werdm , sie seim ebm Weber. (Gelächter'„rlZ
Unruhe.) ' u “

Diese Ausführungen fanden hefügm Widerspruch.
Einwendungen Jacobskötters gegen dm Befähigungsnack.
weis wurden als nicht stichhaltig bezeichnet. Todte Hcmdwerh
werde man auch durch den Befähigungsnachweis nicht halten
können, aber das Lebensfähige Handwerk solle geschützt wer.
dm . Man verlange, daß diejenigen, welche die MristerpriisuM
bestanden haben, allein berechtigt sein sollm, das HanUveck

^auszuübm.

Kund - ebunge « j « m Zolltarif.
Die pfälzische Handels - und Gewerbekammer in Ludwig.

Hafen erklärt sich in einer Resolution entschiedmg e g en den
Minimaltaris  für Getreide, weil er dm Abschluß von
Handelsverträgen im höchsten Maße gefährdet und gegrn die
hohen Lebmsmittelzölle . Einer erheblichen Erhöhung der W.
le ans Jndustrieprodutte , Rohstoffe und Halbfabrikate stimmt
die Kammer nur insofern zu ,als diese Erhöhung zur Er¬
haltung einzelner Industriezweige absolut nothwmdig er¬
scheint, und andere wichtigere Erwerbszweige hierdurch nicht
wesentlich,geschädigt werdm. Nachdem sich die Kammer gen»
die Aufhebung der Zollkredite für Getreide, Hülsmfrüchte,
Raps -und Rüben, sowie die daraus hergestellten Erzeugnist
als gegen eine ungerechtfertigte Schädigung unseres Getreide¬
handels und eine indirekte Verthmerung der obengenannten
Nahrungs - und Futtermittel ausgesprochen, verlangt sie,
„daß bei Abschluß der Handelsverträge möglichst dahin ge¬
wirkt werde, daß die Vertragsländer die deutschm Ausfuhr-
artikel nicht mit höherm Zöllm belegen dürfen, als die gle!-
chm Artikel, welche die Vertragsländer nach Deutschland
einführen, in Dmtschland mit Zoll belastet werdm. Schließ¬
lich fordert die Kammer, daß die jetzt bestehenden Handelsver¬
träge erst dann gekündigt werden, wenn für die Zukunftn.'ue
bindende Llbmachungm mit den Vertragsstaatm getroffen
sind.

— Me HandelskammerBielefeld  erklärt dm
neum Zolltarif -Entwurf für unannehmbar.  Dieselbe be¬
kämpft^die Erhöhung der Getreidezölle als zwecklos für int
Landwirthschaft und schädlich für die Allgemeinheit und ver¬
langt die Aushebung des Jdmütätsnachweises auch für Lein¬
saat, Hanfsaat , Kleesaat, Grassaat , Kleie und Oelkuchen, falls
diese bisher zollfreien Maaren in der That mit Zöllm belegt
werdm . Sie fordert ferner die Verwendung der Emfuhckcheine
ßur Begleichung von Zollgefällen für andere Waaren als Ge¬
treide sogleich nach der 2lusstellung und die Beseitigung der
Einschränkung für die Errichtung gemischter Trarüstläger, wo¬
nach diese bewilligt werdm „könnm", sofern für sie ein drin¬
gendes B e d ü r f n i ß anzuerkennm ist. Die Kammer ver¬
langt ferner die Ausrechterhaltung des Zollkredits für G»
treibe und die Beibehaltung der Meistbegimsffgungsklausel. „

Die Dorfs und die Anarchisten.
Man schreibt uns aus Berlin : ZW
Das Attentat  auf Mc. Kinley hat auf die Böffe in¬

st fem eigenartig eingewirkt, als es einm Rückgang der
C o u r s e der Schifsfahrts -Aktim zur Folge hatte. Die Bör¬
sianer glauben nämlich oder wollm glaubm machen, daß W
eine Einschränkung der Einwanderung  nach
Ilmerika wahrscheinlich sei, was gleichbedeutend wäre mit einer
Verringerung der Einnahmen der transatlantischen Dampfs
gesellschaften. Es könnte sich natürlich nur um eine gesetzliche
Einschränkung der Einwanderung , verschärfte Erlaubttiß- und
Kontrollbestimmnngen usw. handeln. Doch es gehört ein gut
Stück Leichtgläubigkeit, um nicht zu sagen, Naw>tät , diWl, ®!'
zunehmen, daß durch solche Maßregeln dm Anarchisten beM

kommen sei. Mese Propagandisten der That habm ja bereits
im freien Amerika ihre Nester und Schlupfwinkel, ihre Lp
ganisation , ihr Spionagesystem. Dort mit eisernem BesenE
znkehren, führt allein zum Ziel. Aber wenn die Ana«hiM
jetzt, ohne von der amerikanischm Polizei gehindert zu
dm , in Pennsylvcmien und anderen Mstriktm der Unionw
öffentlichen Versammlungen, durch Festmahl u. Concert, ihm
Freude  über das gelungene 2lttmtat Ausdruck zu geben
erdreistm dürfen, dann muß man allerdings sagen, daß ^
Organe der Staatsgewalt „drüben" sich einer unverzeih" "̂
Lässigkeit schuldig machm. Was will es demgegenüber^
deuten, wenn unter den Einwandernden noch der eine um»
dere Anarchist sich befindet? Und wie will man die dluarchü
unter dm Schiffspassagieren herausfinden?  Das ga'b
würde auf eine unerträgliche Belästigung des reistmden
likums und somit auf eine Verringerung des transatlanm^
Passagierverkehrs hinarislaufm . Jnsofem also wären dre- ‘
sürchtungm der Börsianer nicht ungerechtfertigt. Doch es c
delt sich hier wohl nur um ein Manöver d e r S ’Pc *
lation,  einer inSchifffahrtsaktim a la baise engagirten
teressengruppe. Daß in der That eine Einschränkung d« ^
Wanderung nach Amerika beabsichtigt ist, dafür fehlt es ms 9»
Stunde an jedweder Bestätigung.

Zll.Das Cxarenpaar k« Franlrrekch.
Der Besuch in Paris findet nun doch statt. 8 "* den .

September , 1 Uhr Nachmittags, ist die Ankunft des au- ^ .
piegne kommenden Czaren und der Czarin auf dem v ^
ser Nordbahnhofe  angesetzt. Von hier wird 1
Vorstellung des Pariser Gemeinderaths Präsidmt Lorw
seinen Gästen zur russischm Botschaft fahren , wo kleMr»
pfang stattfindet . Nach dem Diner im Elysee fahren ov'
schäften zum Nordbahnhof zurück und treffen in Com!
gegen 10 Uhr zur Galavorstellung ein. Weiter wird Jß
Paris gemeldet: Graf Lambsdorff reist am-Samstag
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Deutkchlano.
» Berlin . 11. Sept . Me Meldung , daß Kaiser Wilhelm

,. Initiative zur Einberufung einer Ant i - An ar ch isten-
/knferenz  ergreifen wolle, wird der „Post " von " n-
. ".Meter Stelle als u n b e g r ü n d e t bezeichnet.
11 i - Xie Kaiserin von Rußland  ist zum Besuche
ihrer Schwester, Prinzessin Heinrich von Preußen , im Kieler
^ckilos, eingetroffen.

—Die astronomischen Instrumente der Pekinger
tarnw arte  werden auf Anordnung des Kaisers am neu-
^rangeriegebäude bei Sanssouci , und zwar in dem Licht-

fnrV Hauptgebäudes, also unmittelbar vor dem Rapbael-
L{  den der chinesische Sühneprinz Tsch-un während zweier
Tage bewohnt hat, aufgestellt werden.
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. 'Zwüig  auf dem Landwege unmittelbar nach P a r i s, wo
^Sonntag früh eintrifft und bis zur Ankunft des Czaren-
11£- vor Dünörchen bleibt.

Der Krieg in Südafrika.
üitch euer  meldet vom 10. d. : Methuen hatte mit dem

sunvc unter Vanconder und Delarey am 8. ds. bei Groot-
( ?) Gefechte  und vertrieb ihn aus seiner starken

JL g. Der Feind ließ sechs Todte zurück, Methuen nahm
g Buren gefangen und erbeutete Wagen und Vorräthe,

Ausland.
* New-York, 11. Sept . Die ko lumbis ch en ,

iurgenten  sind davon verständigt worden, daß jede Stör-L des Verkehrs auf dem Isthmus eine nordamerikanische
Intervention provoziren würde. Diese konzentriren daher ine
Angriffe auf die Häfm Ridlacha und Bocas bei Toro , wobei
{Ln die Flotten Bmezuela 's und Equadors Hilfe leisten.

mit einem starken Fehlbetrag  abschließen, unbegründet
war. Trotz der erwachsenen bedeutenden Unkosten und trotz
mancher für den Besuch ungünstigen Verhältnisse ist erfreu¬
licher Weise noch ein kleiner Ueberschuß  zu ver¬
zeichnen. Die Einnahmen belaufen sich aus M . 1269.51,
die Ausgaben auf M. 1233.79. Aber auch ohnedies hätten,
so sagt der „Rheing. Anz.", etwaige Gegner der Sache und
der Militär -Kameradschaft nicht die Schadenfreude über einen
Mißerfolg gehabt, da vom Unternehmer und von Gönnern
des Vereins Garantie im Falle eines Deficits geboten war.

* Eibingen , 12. Sept. Das „H i l de ga r dis-
Fest " wird dieses Jahr am 17. September gefeiert. Man
rechnet darauf, daß zahlreiche katholische Glaubensgenossen
von außerhalb Theil nehmen.

* Oberlahnstein , 11. Sept. Morgen tritt auch für
hier allgemeiner Weinbergsschluß  ein , nur Dienstags
und Donnerstags Nachmittags ist der Zutritt zur Nachschau
zulässig.

* Nassau , 11. Sept. Gestern Nachmittag machte der
Gastwirth Thomas in Bergnassau durch Erhängen einen
Selbstmordversuch,  wurde aber noch rechtzeitig ab¬
geschnitten. Er soll durch fortgesetzte Vorwürfe seiner Frau
über den Verkauf ihres Hauses zur That veranlaßt wor¬
den sein. , ,

* Frankfurt a. M ., 12. Sept. Die N o s en g a sse
war wieder der Schauplatz w ü st e r S c e n e n. Ein ange¬
trunken heimgekehrter Ehemann mißhandelte seine Frau und
biß sie in die Arme und Finger . Sie setzte sich auf ihre
Art zur Wehr, warf ihrem Gegner Pfeffer in die Augen
und schließlich goß sie ihm sogar Salzsäure ^ins Gesicht. Mit
denselben Waffen wurden auch andere Personen, u. A. ein
hiuzueilender Schutzmann, angegriffen. Die Rettungswache

geringste 22 000 M . In demselben Monat des vorher¬
gegangenen Jahres wurden 16 Häuser für zusammen
2 621 750 M . und 14 Grundstücke für zusammen 342 764 M.

' freiwillig verkauft.

* Beisetzung . Der frühere Frankfurter Landgerichts-
direktor v. P l o t h o , der letzter Tage hier  starb , hat
auf hiesigem Fried Hofe  die letzte Ruhestätte gefunden.
Zahlreiche Angehöriqe der Frankfurter Gerichte waren hier
erschienen, um dem" Entschlafenen, der erst vor kurzer Zeit

Aus der Umgegend.
k. Biebrich 12. Sept. Folgende Baugesuche begut-

Met der Magistrat auf Genehmigung: Stadtrath Brauerei-
besitzcrC. W u t h , Errichtung eines Saalbaues , Wein-
Händler Joh . Hart mann,  Errichtung eines Weinkellers,
Hvlzhäiidler Joh . Jak . D r ex e l , Errichtung einer Halle,
Schuhmacher Heinrich Bai er , Herstellung einer Schan-
jmsteranlage, Firma Stefan M at tar,  Verlegung des Feld-
bchigeleises über den Feldweg an der Rheingaustraße —
jdies unter besonderen Bedingungen). — Die Lieferung der
Fettschrot- und Nußkohlen für die städtischen Gebäude im
Winter 1901/02 wurde Kohlenhändler Jakob Kirchner auf
Grund Offerte übertragen.

* Mainz , 11. Sept. Gestern Abend entgleiste auf der
Mschung in der Nähe des Kasernen-Neubaues am Viehhof
nnKieszug.  Die Lokomotive hatte den Zug gedrückt
und schoben sich in Folge dessen bei der Entgleisung die
Wagen,zusammen. Bremser Natalini kam erheblich verletzt
ins Rochushospital. — Ein älterer Landwirth  aus
einem benachbarten Orte wollte mit seinem Fuhrwerk aus
einem Hof fahren. Der Gaul war etwas ftvrrig, der Land-
imrth stellte sich also, wie üblich, vor das Fuhrwerk und zog
das Pferd am Zügel. Dasselbe zog rasch an, dadurch stürzte
der Landwirth so unglücklich, daß das Fuhrwerk über ihn
hinwegging; ein Rad drückte dem Mann die Kinnlade
em. außerdem erlitt er einen  A r m b r u ch. — Dienstmann

vom Amte zurückgetreten war , die letzte Ehre zu erweisen.
* Sonntags -Fahrkarten . Wegen der Aufhebung

der Sonntags - Fahrkarten  namentlich auf der Strecke
Mainz -Frankfurt  beschloß bie Mainzer Stadtver-
ordneten-Versammlung in ihrer Sitzung einstimmig die Ab¬
sendung einer ausführlichen Beschwerdeschrift an das
Ministerium. Der sozialdemokratische Stadtverordnete
Landtags-Abgeordnete Haas erklärte, daß er seine

verband die Verletzten. — lieber die „verpönte"  Meß-
bude vor dem Stoltze -Denkmal schreibt die „Kl. Pr.
Die verpönte Meßbude, die alljährlich zur Meßzeit das
Standbild unseres Lokalpoeten S t v l tze verdeckt, „hat die
Kränk". Wie uns berichtet wird, wurden in der letzten Nacht
die Anwohner des Alten Marktes und des Hühnermarktes
in einen gelinden Schrecken versetzt. Man hörte plötzlich
„einen Schlag" und glaubte schon, in der Nähe sei eine Ex¬
plosion erfolgt. Es steHtt fict) aber heraus , daß nur die
Bude „explodirt" war und in Trümmern über der Straße
lag. Tableau ! — Das Concursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Max Simon (Inhaber Max Simon
und Hugo Flegenhcim) geht nun zu Ende. Die Passiven
betrugen M. 1,5 6 7,5 7 8 , die Gläubiger erhalten etwa
36 pCt. Zuletzt gelangen noch M . 55,914 zur Ausschütt¬
ung. — Den Stadtverordneten machte der Oberbürgermeister
Mittheilung über die reiche Stiftung der Wittwe des ehe¬
maligen Stadtverordneten Theodor Stern . Die Stiftung
wird die Erinnerung an Th. Stern dauernd befestigen. Sie
beträgt M. 500,000 und gilt medizinischen Zwecken. Der
Stifterin wurde der Dank der Stadt votirt.

Coblenz , 12. Sept. Ein Militär - Sträf¬
ling  ist dem Transporteur entspringend in den Rhein
gegangen  und wurde nicht wieder erreicht, trotzdem alle
Rettungsmittel angewandt wurden.

Friedrichsegen , 11. Sept . In Gegenwart des
Herrn Ersten Staatsanwalts Meyer -Wiesbaden fand ge¬
richtliche Section einer Kindesleiche  statt . Es
handelt sich um ein vor etwa 4 Wochen auf einem nahen

Geyer  wurde am Hauptbahnhof vom Herzschlag ereilt und
A nach kurzer Zeit verstorben. — Auf der Gustavburg, die
M Gemeinde Ginsheim zählt, hat sich ein schwerer Un¬
fall  ereignet . Arbeiter Haas  von der Waggonfabrik
wollte einen an der Darmstädter Landstraße wohnenden
Barbier  aufsuchen. Die Laternen waren aber, trotz der
Dunkelheit, noch nicht angezündet, sodaß der Arbeiter einen
Äbhang hinabstürzte und den rechten Arm brach. Der Mann

verheirathet und hat mehrere Kinder. Der nun schwer
geschädigte Arbeiter hat nunmehr, laut „M. N. A.", an die
Bürgermeisterei Ginshcim Schadenersatzforderung gerichtet.
- Die Leiche des Domkapitulars Fehr wurde nach feier-
%nt Requiem nach dem Bahnhof überführt . Biele Leid¬
tragende, darunter eine große Anzahl Geistlicher, folgten
dem Leichenwagen. Die Beisetzung erfolgte im Wormser
Dom.

Langenschwalbach , 11. Sept . Ein hiesiger Ein¬
wohner hat hinter demAdolfseckcrWasserfall eine Forelle
Gesängen, die das schöne Gewicht von 3% Pfund  auswies.

* Marienthal , 11. Sept. Am Sonntag, dem Feste
^ariä Geburt, begann in der Wallfahrtskirche die
Dctap. ~ “. "" " . v

uit ^ ajuaren oeueuienu
Prozession aus Geisenheim hinzukam. Jn ^ der Kirche,

Hof geborenes Kind,  das bald nach der Geburt ge-

Sah man' schon mit den frühesten Morgenzügen und
wit den ersten Dampfschiffen zahlreiche Pilger ankommen, so
war die Zahl derselben aus den naheliegenden Ortschaften
"och viel größer, welche hierher wallfahrten, um in dem
Äonen Marienthal ihre Andacht zu verrichten. Beim Morgen-
Gottesdienst(Hochamt mit Predigt ) waren unter den schattigen
"ostanienbäumcn, atn Anßenaltar der Kirche, welcher Platz
w" nahezu 2000 Sitzplätzen versehen ist, die zu Tausenden
Menden Andächtigen versammelt. Am Nachmittag hatten
{'ch die Schaaren bedeutend vermehrt, wozu noch die alljähr-

stimmung nur aus dem Grunde gebe, um die hessische

storben  sein soll. Die Mutter war in der Scheuer nieder-
zekommcn. Die Leiche wurde zuerst ohne Anstand. beerdigt
und nun wieder ausgegraben. Die Untersuchung wird wohl
Licht in die dunkle Angelegenheit bringen. (L. T .)

* Schöuan -Strüth , 11. Sept . Infolge eines Schlag-
ansalles verschied plötzlich  der Vater des hiesigen

skos,  als er im Begriffe stand, den
Wagen jit ' besteigen, der ihn nach längerem Aufenthalte bei
seinem Sohne nach der nächsten Bahnstation bringen sollte,
dort wollte er die Heimreise wieder antreten . Die Leiche
wurde nach Krefeld überführt. Dieser jähe Todesfall erregt
umsomehr die allgemeine Thcilnahnie, da der Verstorbene
wegen seines ehrenhaften Charakters  beliebt und
geachtet war. (L. T .)

und
Zu-
Re¬

gierung zu veranlassen, sich zur Aufhebung der S on n t a g s-
F ah r karten zu äußern,  da nach dem zwischen
Preußen und Hessen abgeschlossenenEiscnbahwVertrag die
Einführung einer so einschneidenden Aendernng nicht ohne
eine Einwilligung der hessischen Regierung hätte erfolgen ■
dürfen. (Und Kastel-Frankfurt ? ?)

* Cnrhaus . Hoffentlich steht dem morgigen großen
G a r t e n s e st e im Curgarten , welches vermuthlich das letzte
dieser Saison sein dürfte, recht günstige Witterung zur Seite.
Sowohl die berühmte Kaiserliche Matrosen-Kapelle, welche,
wie wir schon mitgetheilt, Se . Maj . den Deutschen Kaiser ^
stets auf den Nordlandsreisen begleitet, als das abendliche
Feuerwerk, für das Herr Becker wieder neue Nummern,
darunter ein humoristisches Tableau , in Aussicht stellt,
dürften ihre Anziehungskraft nicht verfehlen. Sollte bei
ungeeigneter Witterung das Gartenfest aussallen, so stnden,
um eine Ucberfüllung des Saales zu vermeiden, die beiden
Concert-Abtheilungen der Kaiserlichen Matrosen-Capelle bei
aufgehobenem Abonnement um 4 und 8 Uhr i m
großen Saale  statt . Zum Eintritte zu beiben Ab- ;
thcilungen berechtigen nur : G a r te nfest ka rten zu ei ne r;
Mark  oder S a a l - Co n c e r t - K a rr e n zu einer.

Wiesbaden , 12. Septcmbtr 1801

Aus der Magistratsschuns vom
11. September 1901.

(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.

Die am 9. l. Mts . stattgehabte Versteigerung der dies¬
jährigen Trauben - Creszens  aus dem städtischen
Weinberg „Nervberg" ist auf das Gebot des Weinguts¬
besitzers Herrn Jakob Stüber  im Betrage von 6000 M.
genehmigt  worden.

die Kirche und in den angrenzenden Abhängen des Waldes
^ man Kopf an Kopf die Gläubigen, andächtig den Worten

Trt’ilrfiptlh . SB.)Paters Nicolaus lauschend. (N. B .)
* Rüdcshrim , 11. Sept . Am Sonntag Früh traf
Anzahl Brieftauben  aus Baden-Baden ein, ivelche

National-Denkmal freigclasscn wurden, um dem G r o ß-
von Baden  einen „Gruß vom Niederwald" zum

.̂ burtstag zu überbringen. — Kein Deficit!  Bei der
?°"cchnung über die Aufführung der W e r n i n g ' s che n

Mgsspiele (Erinnerung an 1870/71 ) konnte se st¬

ellt werden, daß das Gerücht, cs werde das Unternehmen

Mark.  Eine Preisreduktion für den Besuch nur einer der^
Concert-Abtheilungen kann nicht eintreten. - . -

Eine ungarische Knaben Capelle wird am
Samstag , den 14. er., im Walhalla - Theater  con - !
certiren. Aus diesem Anlaß veranstaltet die Direktion einen

Elite - Abend ", bestehend in Vorstellung und Concert. '
Den erllen Theil (von 8 bis halb 10 Uhr) wird das jetzige^
bekanntlich vorzügliche Vari ^tS-Programm bilden, den zweiten;
Theil (ab s/410 Uhr) die genannte Capelle aussüllen. Dieses ^
Blasorchester besteht aus 32 Knaben im Alter von 9—141
Jahren , die Heimath derselben ist Stuhlweißenburg (Sz ^kes-
sehsrvür) in Ungarn. Die Capelle befindet sich auf einer
dreimonatlichen Concert-Tournee , wozu der Leiter und Lehrer
der Capelle die Erlaubniß der zuständigen Heimathsbehörden
erwirkt hatte. Mit denkbar größtem Erfolge concertirte sie
u. A. in Budapest, Wien und München; das Repertoir um- ;
faßt Ouvertüren , Lieder, Opern -Fantasien, Compositionen
von Brahms , Wagner, Mascagni usw. Die Leistungen des
Orchesters sollen denen erster Militär -Capellen nicht nach¬
stehen, man darf also wohl dieser Veranstaltung mit großem
Interesse entgegensetzen. — Die Eintrittspreise werden nicht
erhöht, doch werden Vorverkäufe und Abonnements aufge¬
hoben- auf letztere kann jedoch nachgezahlt werden. — Im
Hauptrestaurant veranstaltet die Neumann'sche Capelle heute
Freitag einen Walzerabend - der Eintritt hierzu ist frei. i

Handwerker , habt Acht ! Das hiesige„Hand-
werkcrblatt" fordert die Handwerker auf, sick den neuen
Zolltarif eingehend anzusehcn. Man kann ihm allerdings
nur beistimmen, wenn es sagt, daß der neue Zolltarif für
den Handwerkerstand  ebenso nacht heilige  Folgen
haben wird, wie für viele Zweige der Industrie.

--- Fremdes Geld . Die neuen österreichischen Gold¬
stücke zu zehn unb zwanzig Kronen haben ihren Weg nach
unserer Büderstadt gefunden. Da dieselben den deutschen
Goldstücken sehr ähnlich sehen, andererseits aber 1,45 bezw.
2,90 Mark weniger Werth haben, ist es in der Geschäfts¬
welt geboten, recht acht zu geben, um sich vor Verlust zu
schützen. Die Goldstücke sind kleiner als die unseren und
haben eine reinere Goldfarbc. Sie tragen das von einem
Lorbeerkranzumgebene Bild des österreichischen Kaisers.

* 500 Mark Belohnung Die hiesige Polizei-
Direktion schreibt uns : Am 24. März 1901 ist der Bankier
Albert Holz  aus Breslau flüchtig geworden. Er hat seine
Gläubiger durch betrügerischen und einfachen Bankerott, Ver¬
brechen und Vergehen gegen das Reichs-Depot-Gesetz um
etwa eine Million Mark geschädigt. Höchstwahrscheinlich hat
er sich nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika ge¬
wandt. Schon im November 1900 war der Kaufmann Ernst
Peters , ein Angestellter des Holz, flüchtig geworden, nachdem
er im Einverständniß mit Holz, über 300,000 M. Werth-

Bezüglich der Erwerbung des zur Freilegung  von
Straßen 'im Walkmühlthale  erforderlichen Geländes
hat der Magistrat beschlossen, die Einleitung des Ent¬
eignungsverfahrens  zu beantragen, da die gütlichen
Verhandlungen mit den betreffenden Grundbesitzern kein für
die Stadt annehmbares Resultat ergeben haben.

>Nach den Einträgen im Feldgerichts-Gebühren-Journal
sind im August l. Js . Hierselbst1 1 H ä u se r für zusammen
720 000 M . und 9 Grundstücke  für zusammen
145780 M . freiwillig verkauft  worden . Beiden
Häusern betrug der höchste Kaufpreis 125 000 M. und der

papiere, die dem Holz von seinen Auftraggebern anvertraut
waren, sich rechtswidrig angeeignet hatte. Peters kehrte nach
seiner Flucht nochmals im Februar zurück, wurde aber nach
dem Verschwinden des Holz wieder von Neuem flüchtig. Die
Kgl. Regierung zu Breslau sichert dem, der auch nur einen
der Flüchtlinge ergreift und an die Behörden abliefert oder
dessen Aufenthalt so angiebt, daß die Verhaftuna und Ein¬
lieferung erfolgen kann, 500 M . Belohnung zu.

Nene Poststempel . Aus Leipzig und Berlin
kommen eben Briese mit einem originellen neuen
Stempel.  Der 6 Centimeter breite und 21/t Centimeter
lpt)C Stempel stellt die Postfahne dar. Der obere Theil der
Flagge ist karrirt , der untere senkrecht gestreift. In der
Mitte befindet sich das bekannte Posthorn, darüber die Kaiser¬
krone, aus der ein nach rechts und links sich schlängelndes
Band hervorkommt. Der zur Linken davon befindliche Ort-
und Zeitstempel weicht auch etwas von den bisherigen ab,
er ist etwas zierlicher in der Ausführung, dabei aber sehr
scharf und deutlich.

f
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* Handwerkskammer Die 4. Vollversammlung
der Handwerkskammer ist auf Freitag , den 20 . September
1901 , Vormittags 10 Uhr (Sitzungs -Saal der König!. Re¬
gierung ) bestimmt . Aus der Tagesordnung heben wir her¬
vor : Bericht über die Thätigkeit der Kammer  seit
der letzten Vollversammlung , Erlaß von Vorschriften
zur näheren Regelung des Lehrlings»
Wesens und Dauer der Lehrzeit,  Neuwahlen für
Lehrlingswesen , Berufungsaus schütz , Rech¬
nung sausschuß,  ferner Wahl eines Ausschusses für
das Genossenschaftswesen . Weiter handelt es sich um
Erlaß der Meister - Prüfungs - Ordnungen,
Stellungnahme zu der Frage des Befähigungsnach¬
weises  und zum ?Entwurf des neuen Zolltarifs.

* „Tpottdrossel -Sang " , so nennt sich ein kleines
Merkchen von Lilli Leyendecker,  einer bekannten hiesigen,
in den besten Kreisen beliebten Klavierlehrerin , das eine reizende
Serie Wiesbadener Scherzgedichte enthält . Das Büchelchen
ist im Verlage von Lützenkirchen & BröckinM  Mr.
1 Mark zu haben . Hier einige Proben:

Am Wochbrunnen.
Aus der Erde steigt und zischt,
Was ist heilsam für die Gicht.
Was den Römern schon mit Kochen
Trieb die Pein aus ihren Knochen.

Einst vor längst entschwund'nen Zeiten
Trank man dort für seine Leiden
Ganz umsonst das heil 'ge Wasser,
Zeigt durch „Trinkgeld " sich als Prasser

Aber bald , o Schmerz und Kummer,
Ward man 'ne bezahlte Nummer!
Mancher fand dies schon recht stark,
Nicht gemurrt , jetzt kost's 5 Mark!

Dumpf die Eingebornen grollten
Und den Sold nicht zahlen wollten,
Doch des Brunnens heißer Gort
Aus dem Wasser stieg voll Spott.

Sprach mit listigem Gesicht:
„Ja umsonst , das giebt es nicht!
„Kurgast " ist jetzt jeder hier,
Zahlt fürs „ Wasser " statt fürs Bier !"

Die Wilhelmflrasze.
Es woget und es dränget,
Es quillt um alle Ecken.
Ein wahrer Ueberschwall
Von Freude , Lust und Necken.

Es flirret , lacht und schwirrt,
Wie Seide hört man 's rauschen I
Ein flatternd hin und her,
Ein Gruß - und Redetauschen.
Das ist die Wilhelmstraße!
Die Straße der alten Herrn,
Der ewig scheltenden Rentner,
Doch bleibt auch die Jugend nicht fern.
Das ist ein Grüßen und Nicken.
Die Halbwelt rauscht auch mit vorbei.
Es schillert und züngelt und funkelt!
Ein buntfarbig Vielerlei!

Das ist ein Wogen und Drängen,
Ein Feder - und Blumenflor!
Für Jugend , Klatsch, Tugend und Sünde
Für alles steht offen ein Thor.

* Rathskeller . Wie uns mitgethcilt wird , gelangt
ao Freitag den 13. und Samstag den 14. September im
hiesigen Rathskeller -Restaurant hochfeines Märzenbier
aus der Münchener Brauerei „ P s cho r r " zum Ausschank,
was zu erfahren viele unserer Leser interessiren dürfte , und
machen wir deshalb auch an dieser Stelle darauf auf¬
merksam.

* Vermißt wird seit letzten Sonntag der 9jährige
Junge Georg Benz.  Derselbe war mit einem braun -grau
melirtem Anzug bekleidet und ist ungefähr 1,10 Meter groß.
Besonderes Kennzeichen : Stottert stark. Die betrübte
Mutter bittet etwaige Mittheilungen über den Verbleib des
des Jungen nach ihrer Wohnung , Biebricherstraße 19 , ge¬
langen zu lassen.
„ r * Wegen Mißhandlung des 18jährigen Kanoniers
Carl Koch aus Wiesbaden (Sohn eines hiesigen Beamten ),
der bekanntlich im Rhein als Leiche geländet  wurde,
hatte sich gestern vor dem Oberkriegsgerickt in Mainz der
Unteroffizier Paul Rudolf  aus Mühlhausen vom Fuß-
Artillerie -Regiment Nr . 3 zu verantworten . Am 22 . Juni
marschirte eine Abtheilung des Regiments von der Neuthor-
Kaserne nach der Esplanade Weisenau . Unterwegs verlangte
ein anderer Unteroffizier für seine Cigarrette Feuer , worauf
der Kanonier Carl Koch aus dem Gliede heraustrat und dem
Unteroffizier ein brennendes Streichholz entgegenbielt . Der
Angeklagte soll bei dieser Gelegenheit den Arm des Koch ge»
packt und geschüttelt haben , um seinem Kameraden das An¬
zünden der Cigarrette unmöglich zu machen. Der Unter¬
offizier begab sich hierauf wieder zu seiner Abtheilung zurück,
während Koch und der heutige Angeklagte in Disput ge-
riethen . Was hierauf folgte , hatte keiner der Zeugen wahr¬
genommen , nur hörten die letzteren ziemlich erregt sprechen.
Der Angeklagte kam mit blutender Nase zu seinem Kame¬
raden zurück, der hierauf dem Feldwebel von dem Vorfall
Meldung machte. Es wurde nun gegen Koch und den heutigen
Angeklagten Untersuchung eingeleitet . Koch behauptete bei
seiner Vernehmung , daß ihm der Rudolf mehrere Male ins
Gesicht geschlagen, während dieser leugnete . Auch behauptete
der Unteroffizier , daß Koch ihm unabsichtlich mit dem Ellen¬
bogen gegen die Nale gestoßen, woraus diese zu bluten an»
gefangen habe. Llls die Sache der beiden Angeklagten am
Kriegsgericht verhandelt werden sollte, war Koch spurlos der»

Wiesbadener General - Anzeig er

schwanden. Ani Abend vorher war er über Zapfenstreich
ausgeblieben und sollte, da er später in die Kaserne kam,
zur Meldung kommen. Am nächsten Morgen kehrte er auf
der Jngelheimer Aue in einer Wirthschaft ein und erzählte
dort der Wirthsfrau , nachdem er mehrere Glas Bier ge¬
trunken , er werde über den Rhein nach Biebrich schwimmen,
um seine Eltern in Wiesbaden aufzusuchen. Fünf Tage
später wurde die Leiche des Koch geländet . Der heutige An¬
geklagte, der am Kriegsgericht freigesprochen wurde und gegen
welches Urtheil der oberste Gerichtshcrr Berufung ergriff , be¬
streitet entschieden, den Koch mißhandelt zu haben. Nachdem
er den Koch am Arme gepackt, habe er ihm besohlen, ins
Glied zurückzutreten , was dieser aber nicht gethan habe.
Daraufhin habe er ihn zurückgedrückt, Koch habe sich los-
reißen wollen und bei dieser Gelegenheit sei er mit seinem
Ellenbogen gegen seine Nase gekommen, die dann geblutet
habe. Mit Absicht sei der Stoß von Koch nicht erfolgt . Da
ein schlüssiger Beweis gegen den Angeklagten nicht geführt
werden konnte, erfolgte die Freisprechung  desselben.
Die Anklagebehörde hatte während der Verhandlung Aus¬
schluß der Oesfentlichkeit beantragt , der Antrag wurde vom
Gericht aber abgelehnt.

* 80 . Geburtstag . Excell. Generalleutnantvon
Barbh  feiert , wie man uns schreibt, heute am 13 . Sept.
seinen 80 . Geburtstag . Derselbe wurde am 9. August 1840
dem 1. Garde -Regiment z. F . aus dem Cadettenkorps über¬
wiesen und konnte im vorigen Jahre kein 60 . Dicnstjubiläum
feiern . Er wurde später in das 3. Garde -Regiment z. F.
versetzt, mit dem er 1864 als Major  den Krieg gegen
Dänemark und den Sturm aus die Düppeler Schanzen  mit¬
machte. Als Kommandeur des 2. Bataillons gen. Regiments
nahm Major von Barby am Feldzug von 1866 Theil und
erwarb sich durch sein energisches Eingreifen bei dem Dorfe
Rosberitz ^ in  der Schlacht bei Königgrätz das Ritterkreuz
des Königl . Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern.
Nach dem Feldzuge wurde v. Barby Oberstleutnant , 1868
Oberst und Commandeur des Wests. Infanterie -Regiments
Nr . 13, 1869 Commandeur des Wests. Jnf .-Regts . Nr . 55,
welches bekanntlich rühmlichen Antheil an den Schlachten
von Spichern , Colomby - Nouilly , Grave-
l o t t e, an der Belagerung von Metz und zahlreichen Ge¬
fechten nahm . Besondere Erwähnung verdient der kühne
Angriff des Regiments auf die Arridrgarde der Franzosen
am 14 . August 1870 , wodurch die Schlacht bei Colomby-
Nouilly eingeleitct und das Festhalten der Franzosen bei
Metz möglich wurde . 1873 zum Generalmajor  und
Commandeur der 27 . Infanterie -Brigade ernannt , wurde
v. Barby 1876 Commandant der Festung Rastatt , 1879
Generalleutnant  und 1883 z. D . gestellt. Seit der
Zeit lebt Herr v B . mit seiner Familie in Wiesbaden und

| hat sich allseitiger Sympathien zu erfreuen . Möge es Se.
Excell. vergönnt sein, noch eine recht lauge Reihe von Jahren
seiner Familie erhalten zu bleiben.

.. * Residenztheater . Heute Abend gelangt„Ma u e r-
b l ü m che n " von Blumenthal und Kadelburg (zum dritten
Mal in der neuen Spielzeit ) zur Aufführung . Für morgen ist
Mosers und Throtas „Liebes probe"  angesetzt . Die be¬
hördliche Erlaubniß zur Aufführung „ Coralie u . Cie ." von
Valabrbgue und Hennequin ist ertheilt . Erstaufführung
Samstag , den 14 . September . Die Hauptrollen befinden
sicb in den Händen der Damen Frey , Krause , Spieler , Kop-
mann , und den Herren Schultze, Barlak , Enqelsdorff,
Rudolph und Ohrt . ö

* Der Evangel Kirchenqesangvereiu nimmt
am nächsten Samstag , Abends halb 9 Uhr, seine regelmäßigen
Proben im Gemeindehaus , an der Steingasse , wieder auf.
Für das 1. Concert sind vorgesehen die Cantate : „ Der
Jüngling zu Naim " und das Oratorium : „Die Auferweckung
des Lazarus " von Löwe. Anmeldungen von a k t i v e n und
unaktiven  Mitgliedern werden entgegengenommen von
Herrn Pfarrer Beesenmeyer,  Emscrstraße und von
dem Dirigenten des Vereins , Herrn K. Hofheinz,
Platterstraße 102 . ' S/

* Auszeichnung . Die schon mit Verdienstkreuz und
großer goldener Medaille ausgezeichnete W e n z e l s a l b e,
hergestellt von Chr . Wenzel , Mainz , erhielt von der Rothen
Kreuz -Gesellschaft in Madrid die „Rothe Kreuz -Medaille mit
Band " . Es ist dies die dritte Auszeichnung in kurzer Zeit.
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suche wieder freigelassen werden . Sämmtliche Jtalien ^ "
Spamer , welche revolutionäre Anschauungen vertreten
aus Frankreich ausgewiesen.

* London , 12. September . Nach einer Mitbeil,,n „ ,
Brrrningham Post wird Prinz Tschun am 30. Septem ^ et
London eintresfen , wo er eine Woche lang Aufenthalt
Lord Lansdowne werde ihn empfangen und dem Köni^ re? ’-orh hnrf +pTTptt Cfa ein
ard vorstellen . Es rst bekannt , daß Prinz Tschun viele Gê »'
mit sich führt und solche persönlich zu überreichen wünickt ^
Konrg aber wird dieselben dem Beispiele des deutschen eL,
folgeud , wahrscheinlich ablehnen . ^ en Kayerz

I2- September . Aus Pretoria wird gemein.
Em seit Jahren hier ansäffiger Holländer theilte dem «wf/
erstatte des New-Aorker Blattes „Sun " mit . daß b;P
Mehrheit der Burenführer,  welchen die Engländ ^ "̂
letzt ihre Gehöfte und Liegenschaften nicht zerstört haben Kt
an mehrere in der Kapkolonie wohnenden Ausländer k»i
Vers Franzosen und Holländer abgetreten haben . Tiesl»>-oü'
liche Urkunden dürften diese Ausländer den Briten entae. '
halte,r . wenn sie ihre Drohung , das Eigenthum der Bu^ '
führer nach dem 15. September zu confisciren , verwirklicĥ '

Chicago , 12. September . Die Anarchistin Ewm'
G o l d m a n n ist gestern abermals verhört worden Ter Nu
kläger beantragte , die Verhandlung des Prozesses auf den 14
ds . zu verschieben, damit es ihm möglich sei, weitere N,,-'
kunft über die Goldmann einzuholen . * *

Viehhof -Marktbericht

Diehgattung

ES waren
aufge¬
trieben

Stück

Qualität Preise

per

von — bl»

Mt . iPf -I Mk. !Ps.

Anmerkung

Ochsen . . 1,100 I. 50 kg 70 70
II. Schlacht- 68 70

Kühe . . . ' 180 I. gewicht 66 — 68 —
ft II. 60 — 65

Schweine . 845 1 kg 1 28 1 36
Kälber . . 500 Schlacht- 1 10 1 50
Hammel . 250 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel . . . — Stück —

-1

SclkWnme md letzte Nnchrichikn.
* Berlin , 11. September . Der „Lok.-Anz ." meldet aus

London : Der Gouverneur des Staates New-Aork plant die
Einbringung einer Bill für den Staat New -Aork, wonach der
Versuch der Ermordung  des Präsidenten mit dem Tode
bestraft werden soll. Andere Staaten beabsichtigen das gleiche.

* Berlin , 12. September . Me aus Graz depeschirt wird,
werden am 24. ds . mit dem österreichischen Lloyddampfer
„Franz Ferdinand " deutsche Truppen , 25 Offiziere und 890
Mann , in Triest eintresfen . Am 26. findet ein Festbankett in
der Offiziers -Kantine des 97. Infanterie -Regiments statt . Am
26 . Nachmitags erfolgt mittelst Separatzuges die Abfahrt nach
Wien.

* Berlin , 12. September . Nach einem Telegramm der
„Voss. Ztg ." sind in Madeira ernste anfi -jesuitische Unruhen
auSgebrochen . Die Redaktion der klerikalen Zeitung Correio
da Tarde wurde gestürmt und mehrere Geistliche thätlich an-
gegriffen . Da die gereizte Stimmung fortdauert , beschloß die
Regierung , das Kriegsschiff Adamaswr nach Funchal zu ent-
senden.

w 12 . September . Bis jetzt ist eine amtliche Be¬
stätigung des Zarenbesuches  in Paris noch nicht erfolgt.
Trotzdem wird an der Ausbesserung der Lafayettestraße , durch
welche sich der Zug bewegen soll, eisrigst gearbeitet.

* Marseille , 12. Sept . Die Polizei hat gestern drei
A n a r ch i st e n , welche sich anschickten, nachPariszu  rei¬
sen. festgeiwmrnen . Dieselben werden erst^gach deyr^Zarenbe-

Städtische SchlachthauS -VerWaltemg.
ioa l  Wiesbaden , 12. Sept . Auf dem heutigen Fruchlmarkt galt«,
j00 ^ N°ggey — - M . «HS M . Hafer 100 kg 14.00 SW. bif.
14.40 M . Heu 100 kg 9.60 M . bis 10.— M . Stroh 100 ek
5'8,° iF* 6'5 6 '40 M . — Ungefähren waren 11 Wagen mit Frucht
und 19 Wagen mit Heu und Stroh.

* Usingen , 10 . Sept . Der heutige Vieh markt
war gut befahren . Handel und Umsatz blieben hinter srüheren
Märkten zurück. Begehrt war Fettvieh.

*  Mainz » 12 . Sept . Bei der gestern hier stattge¬
habten Versteigerung von Weinen  aus Lager-
bcständen der Firma Rückershäuser - Lamprecht
in Mamz wurden erzielt : für 4 Halbstück Moselweine
M . 160 —240 und für 1 Viertelstück Moselwein M. 80,
für 19 Halbstück Rheinwein M . 150 — 370 , für 5 Viertel¬
stück Rheinwein M . 155 —235 und für 3 Viertelstück Roth-
wein M . 110 — 145 . Der Gesammterlös betrug M» 7700.
Für Flaschenweine wurden bezahlt : für rheinhessischeWeine
50 —55 Pfg ., für Geisenheimer M . 1.45 , für Mainwein
M . 1.05 — 1.35 pro Flasche. Für Rothweine wurden
M . 0 .70 — 1.15, für Burgunder M . 1.25 , für Serbier
M . 1.30 und für Oedenburger M . 1.05 per Flasche bezahlt.

* Die Direktion der Allgemeinen Deutschem
Kleinbahngescllschaft in Berlin veröffentlicht einen Be¬
richt, wonach die Aktiven 50,6 Mill ., die Passiven 52,1 Mill.
Mark betragen , so daß sich ein Verlust von 1,4 Mill. er-
giebt . Die Direktion weist darauf hin, daß infolge des in
letzter Zeit eingetretenen weiteren Rückganges der Kurse de»
in ihrem Besitz befindlichen, an der Börse notirten Effekte«
mit dem bilanzmäßigen Verlust des halben
Aktienkapitals  gerechnet werden muß . Die Gesell-
schaft besitzt auch im Reg .-Bezirk Wiesbaden Eigenthum.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton i. V. Wilhelm Jörg!
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
_ sämmtlich in Wiesba den. £

Es hatgewiß seineBerechtigung,  große .B^ '
sammlungsraume , Salons etc. mit Gasglühlicht,
V dergl . zu erleuchten . Ein Anderes ist es hinsichtlich
der Wohnraume . — Me gemüthlich ist es in unserem trauten
Herm bei der brennenden Petroleumlampe , wenn wir die Ge-
wißhert haben , daß durch dieselbe keinerlei Unglück arigerläM
werden kann . Lesen wir doch fortwährend in den Zeitunge"
von Personen , und Sachbeschädigungen , welche durch
sten solcher Lamven verursacht wurden . Es kommt also o«'
rauf an , ein Oel zu brennen , welches frei von diesen gefabr-
sichen Eigenschaften ist. Als solches können wir das seit vielm
Jahren ruhmlnhst bekannte Kaiseröl (nichtexplodirendes Pe¬
troleum ) ans der Petroleumraffinerie vorm Aug . Korff
Bremen bezeichnen. Das Kaiseröl hat einen so hohen Ew-
flammungspunkt , daß , wie unzählige Versuche ergeben HM
sme mit deinselben gefüllte Lampe beim Umfallen verloM-
rndem das cmsfließende Oel die Flamme ersfickt, daher
große Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kaiseröl brenww
wie denn auch viele Assecuranzgesellschafteii dasselbe als » e-
leiichsiiugsmaterial ausdrücklich vorschreiben — Weitere
rüge des Kaiseröls im Vergleich gegen gewöhnliches Parole -,
um sind die. wasserhelle Farbe und der Geruch , welcher kauw
noch an Petroleum erinnert und , last not least , daS
Brennen : auch möge nicht unerwähnt bleiben , daß si«
Kaiseröl ebenso vorzüglich . für Kochmaschinen wie für
bewährt hat ' '
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dem Civilstands-Regifter der Stadt Wies-
!W9ä baden vom 12. September 1901.

Geboren : Am 5. Sept . dem Sch-uhmachergeh. Joseph
s » e . S ., Otto August. — 6. dem Tagl . Ludwig Ott e. T .,
r^ line Auguste Louise. — 9. dem Hausdiener Christian
fL-tien  e. T., Maria Anna. — 10. dem Kaufmann Moritz
Laelc. S ., Fritz Adolf. — 12. dem Maurergeh . Johann Lei-
K! e. L., Elise Juliane Wilhelmine. — 10. dem Fabrikdir.
a«i>wiq Rudolph zu Friedrichssegene. T ., Charlotte Valerie.
^Aufgeboten : Der Oberkellner Rudolf Beuch hier mit

ibelnnne Meyer hier. — Der Herrnschneidermstr. August
!rflCg hier mit Auguste Demmer hier. — Der verw. Priv »-

^ sodann Schopp hier mit der Wwe. des Kaufmanns An-
^ Ut , Elisabeth geb. Bell zu Bingen . — Der Metzgermstr
mĵ el Weigand hier mit Helena Eichinger hier. — Der
»ldwebel Heinrich Friedrich Hermann Barfuß zu Schleswig
2j Eva Anna Elisabeth Heilmann zu Marburg.

Verehelicht:  Der ' Weinkommissionär Ferdinand Si¬
mon zu Bingen mit Bertha Levy hier.

Gest o r b e n : Am 12. Sept . Henriette geb. Rödelheimer,
Me. des Kaufmanns Moses Bacharach, 86 I . — 12. Paula,
r des Kaufmanns Georg Hollingshaus . 1 I . — 11. Babetta
«kb.Lindig, Wwe. des Mundkochs Wilhelm Grimm , 74 I . —
11 Tora, T. des verstarb. Landwirths Philipp Born, 15 I.

Kgl . Standesamt.

Bekanntmachung
Freitag, den 13. September d. Js ., Mittags

IZ Uhr, werden im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16
tarier:

1 Pianino, 1 Büffet, 3 Sopha, 9 Sessel, 1 Bertikow,
1 Bücherschrank, 3 Kleiderschränkr, 1 Pfeilerschränkchen,
7 Bilder, 6 Basen, 3 Fässer Wein, div. Spezerei-
waaren, 2 Schweine, 30 Hühner, 60 Ctr. Heu, vier
Karren Mist u. dgl. mehr

Mn baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. September 1901. 5971

Schröder,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 13 . Septbr . er ., Mittags 12 Uhr,

lmden in dem Pfandlokale, „Rheinischer Hof", Mauer-
gaffe 16 dahier:

1 Pianino, div. Garnituren Polstermöbel, sowie ganze
Zimmer- Einrichtungen, Stühle, Tische, Nippsachen,
Weingläser, Bowlen. Speise- und Kaffeeservice, Teller,
Schüsseln, silberne Messer und Gabeln, Milchkannen,
Bierkrüge, Blumenständer mit Blattpflanzen, Gaskron¬
leuchter. 12 Pferde, 1 Kuh, 1 Karren, 2 zweisp.
Wagenu. Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt. 5972
5867 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Inangelifdiec äkdiengefang-letein.
Samstag Abend 81/, Uhr:

regelmäßige»! Proben.
Wiederbeginn der

5932

.

Heute Freitag,
vormittags Nachmittags 2VzUhr anfangend

Fortsetzung
| der

Ittpfifcn-lßifcigernng
im Laden

£ Kirchgaffe II.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Leytgebot.

Ferd. Marx Nachf-,
» Auktionator und Taxator.
d«« a«: Kirchgaffe 8.

Grosser Fiidirerkanf.
Mon?a=kurt*j die eingetretene kühlere Witterung diese Woche die Fisch«

uders schön ausgefallen, empfehle als scbr preiswürdig:
1» Angelschellffsche in allen Größen , Cabli -n , von
5 « Psg . an, feinsten Hoszander 80 Pfg . biS M . I SO
Ver Pfd ., Nouger . Nbeinsalm , Elbsalm , rothfleisch.
Salm per Psd . M . 180 , Seezungen . Steinbutt , Btau.
selchen aus dem BoheNsee, feinste lebende Schuppen- und
Spiegelkarpfen, Barsche rc., Rollmops per Stück 10 Pfg., feinst-
dnarinirte Här inge, Bü ckinge  rc.

fftzz Wolter  Wwe ., ^ ifchhaudluttg,
Ellenbogengasse 7.

Mobiliar-
Versteigerung.

Freitag , den 13 September er., Nachmittags
3 Uhr anfangend, versteigere ich in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
folgende, theils zur Concursmaffe der Bauunternehmer Carl
und Ernst Jung gehörigen Mobilien als:

1 eid). 2thür. Kleiderschrank, nußb. Herren-Schreibtisch
mit Aufsatz, Eisschrank, Schuhschrank, Herren- und
Damcn-Fahrrad, 2 Verticows, Spiegel mit Trümeaup,
Kommode, ovale, viereckige und Nachttische, div. Stühle,
geschnitzter antiker Sessel, 1 Ladenschrank mit Glas-
thüren. Kleiderständer, Teppiche, worunter große Smyrna
und Perser Teppiche, Portieren, eis. Waschtisch, Re¬
gulator und andere Uhren, Oelgemälde, Stahlstiche
und bergt, mehr.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5970

Will ». Helfrfch,
Auktionator u. Taxator

Graue , rothe
Haare färben Sie
acht dauernd nur mit
der giftfreien Dr.
Kuhn ' scheu Haar¬
farbe von Franz

Kutzn , Kronenparfüm.,Nürnberg.
Das ist die Welthaarfarbevon all.
Aerzten und Chemikern empfohlen.
Man weiße die giftigen Nachah¬
mungen zurück und verlange den
Namen Kuhn. Hier: W . Schild,
Drog., Friedrichstr., O . Siebert,
Drog., Marktstr,, 8 -Schild , Drog.,
Langgaffe, 81, Berlins , gr.Burg-
str., E MöbuS , TaunuSftr.,
Chr Tauber , Kirchgaffe, Drogerie
Sanitas ,Mauritiusstr,, Dr Ear!
Cray . Drog. Langgafleu. Löwen-
apotbeke , Langgaffe._ 4161

Knecht gesucht ,
Wellritz inützle, für Einspänner-
Fuhrwerk. Derjenige, welcher Feld¬
arbeit versteht, bevorzugt. 5929

Eolouialwaare » - Geschäft
(2000 Mk.) sofort zu verkaufen.
Off. unter E. B. 5951 an die
Expeditiond. Bl. 5951

MonatSmäd. v. 7—11 Uhr gef.
Scharnhorststraße 19 p. r. 5956

Woiiliissra « „7" 8
5953 BiSmarckring 25, Part.

Verloren ein Laternendeckel.
Gegen Belohn, abzugeben. 5958

Hellmundstr . 18.
Möblirtes Zimmer , cvent. mit

2 Betten. 5961
Walramstr. 8, 1. Et . r.

Der Ertrag e. NutzvaumeS
zu verkaufen. 5959

Elifabethenstr . 2,  P . r.

Dotzheim .
2 Wohnungen (1 mit Stallung

und Scheune) zu vermiethen aus
Oktober. 5957

Wittwe Bölpel , Neugasse 4.
Gedr. Flaschen und Krüge kauft

8 . Kranz , Frankenstr. 26, 4. St.
Bestellungen bittet nur p. Postkaite.

Zuverlässiger junger Man«
zum Besuchen der Stadt- u. Land-
kundschast auf sofort gesucht.
Offerten erbeten. 5965

I . Hornung &  Co .,
Häfnergaffe 3.

Ein reml. Mädchens. von 10'/,
Uhr ab bis über Mittag Stelle.
Näheres Bliicherstrafle Nr . 7.
Hinjh. Part . 5968

Friedrichstraste 6 , Hlhs., ist
Werkzeug für Maurer(Schlag)
für Steinklopfer abzugeben. 5966

für einen Buben, und einige Röcke
zu verkaufen. 5967

Friedrichstraße 6.

Bügelwäsche wirb äugen,
Heümundstr. 25 Mans.

Oummi -Artikel.
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen. Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 30 Porto.
Fritz Welcker Frankfurta.M. 40
113/111 Neue Zeit 63.

Eine ältere Engländerin,
d. Franz., Klavier- u. Mal-Unter¬
richt ertheilt, sucht in eine feinere
Familie in Wiesbaden au pair
einzutreten. Näheres Frau Ernst
Gail in Biebrich , Wiesbadener
Allee 2. 5952

Weingrüne ' /, und */i Stück¬
fässer zu verkaufen. 5954

C . Schmidt , Jahnstraße 1.
Tüchtiges flinkes Hausmädchen,

das schon in gutem Hause gedient,
gesucht. Parkstraste 15 . 5955

Bier Regulier -Füliöfen
(Riesner) zu verkaufen. 5960

Faulbrunnenüratze 1, 1.
Oranienstr. 2, Part ., erhält reinl.

Arbeiter Kost und Logis. 5962

>
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atiiilla-Mmiek.
Samstag , den 14 . Septbr . :

Elite 'Abend
Vorstellung und Coucert

I . rfh <‘iSs ¥ari ^t^
(8 bis 7,10 Uhr)II . Theils Coucert

(s/410 bis V-12 Uhr)
269/129 der

WlMWll Lliabkn-kolirert-Kapelle
(Blas-Orchester).

Direction: A. Nlosonyi*
Diese aus 82 Knaben im Alter von 9 bi« 14 Jahren

bestehende Kapelle erregte infolge ihrer ausgezeichneten
Leistungen in Budapest, Wien und München u. s. w.
auß rordentliches Aufsehen. Die Knaben sind in SzökeS-
fshsrvür (Stuhlweißenburg in Ungarn) beheimathet und
hatte der Leiter der Kapelle(A. Mofonyl) die Erlaubniß der
zuständigen Behörden zu einer dreimonatlichenConcert-
Tournee erhalten. Dar Orchester konnte nur auf diesen einen
Tag gewonnen werden, da es sich bereits auf der Rück¬
reise in die Heimath befindet. Trotz der enormen Kosten

Eiiilrillspttise wie gfiniilinüd).
Vorverkauf und Abonnements aufgehoben,

doch kann auf Letztere nachgczablt werden.

WWV/VW^ 1

f r £ finden in Stadt wie außerhalb im„Wiesbadener General- Anzeiger"
die wirksamste Verbreitung.

KöniglicheW SiMirli
Donnerstag , de« 12 . September 1901*

191. Vorstellung.
Zum ersten Male:

Die Mitschuldige « .
Ein Lustspiel in Versen und 3 Aufzügen von W. von Goethe.

Regie: Herr Köchy.
Der Wirth . Herr Andriano.
Sophie, seine Tochter . . . . . . Frl . Willig.
Söller, ihr Mann . . . I . Herr VallentiN.
Alccst Herr Schwab.
Ein Kellner . Herr Spieß.

Der Schauplatz ist im WirthShause.

Hierauf:
Zum ersten Male:

Die Komödie der Irrungen.
Lustspiel in drei Akten von W. Shakespeare, f̂ üc die Bühne einge¬

richtet von Karl von Holte,.
Regie: Herr Köchy.

SolinuS, Herzog von EphesuS . . . . Herr Wegener.
Aegeon, Kaufmann von Syrakus . . . . Herr Schreiner.
AntipholuS von EphesuS, l ZwillingSbrüderund Herr Bach.
AntipholuS von Syrakus, j Söhne des Aegeon Herr Aßmann.
Dromio von EphesuS, ) ZwillingSbrüderu, Skla- Herr Andriano.
Dromio von SyrakuS, ) ven der beid. AntipholiuS Herr Ballentin.
Balthasar, ) . Herr Dr. Krauß.
Pietra, < Kaufleute . Herr Engelmann.
Antonio, ) ' . . , Herr Schwab.
Angel», Goldschmied Herr Zollin.
Doktor Zwick. Schulmeisteru. Beschwörer . . Herr Rudolph.
Ein Kerkermeister. Herr Rohrmann.
Ein Gerichtsdiener . i Herr Berg.
Ein Diener Adrianas . Herr Ebert.
Adriana, Gattin des AntipholuS von EphesuS . Frl . Doppelbauer.
Luciana, deren Schwester . . . . l Frl. Heumann.
Aemilia, Aebtissin . Frl. Santen.

Gerichtsdiener, Gefolge deS Herzogs. Wachen, Diener, Volk.
Die Scene ist rn Ephesus.

Nach dem1. Stücke findet eine längere Pause statt; während deS2. Stücke¬
sallen die Pausen ganz weg.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Freitag , den IS . September 1901
192. Borstellung.

Undine.
Romantisch« Zauberoper in 4 Akten, nach Fouqus'S Erzählung frei

bearbeitet, Musik von Albert Lorying.
Zwischenakts- und Schlußmufik im 4. Akt mit Berwerthung Lorhing'schet

Motive der Oper „Undine" von Joses Schlar.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich . . Fr . Leffler-Burckard.
Ritter Hugo von Ringstetten. Herr Krauß.
Kühleborn, ein mächtiger Wafferfürst . . . Herr Müller.
Tobias, ein alter Fischer . . . . . Herr Engelmann.
Martha, sein Weib . . . . . . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . Frl. Robinson.
Pater Heilmann, OrdenSgeistlichcr aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . . Herr Schwegler.
Veit, Hugo'r Schildknappe . Herr Henke.
Hans, Kellermeister . . . . . Herr Rudolph»
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle de- Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen. Jagdgefolge. Knappen. Fischer und Fischer¬
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Waffergeister.

(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und aus der

- Burg Ringstctten.)
Im 3. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing'S „Undine", componirt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Müller.
Vorkommende Tänze und Gruppiruttge « ,

arrangirt von Annetta Balbo, ausgeführt von den Damen deS gefammten
Ballet-Personals.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt,
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.

Samstag , den 14 . September 1901.
193. Vorstellung.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Viktorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Restd enz-Theater.
Direction: Dr. phil. H. Ranch.

Freitag , den IS . September 1O01.
14. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 6. Male.
Novität . Die Liebesprobe . Novität.

Schwank in 3 Akten von Thilo von Trotha und Julius Freund.
Regie: Gustav Schultze.

Hellwig, Justizrath . Hans Sturm.
Auguste, seine Frau . . . . . . Sofie Schenk.
Ilse seine Tochter . Else Tillmann.
Konstantin von Ouarwitz, Hauptmann a. D. . Otto Kienscherf.
Wera, seine Tochter . Mary Spieler.
Philippine, deren Gesellschafterin. . . . Clara Krause.
Egon v. Ouarwitz, Rittergutsbesitzer . . . Theo Ohrt.
Carl Ritter. Rechtsanwalt . Paul Otto.
Fritz v. Grimm ; . Rudolf Bartak.
Henriette, Jungfer . Käthe Erlholz.
Minna, Stubenmädchen . . . . . Elly Osburg.
Martin, Diener . . Gustav Schultze.
Kellner . . . . . . . . Albert Rosenow.
Schreiber . Hermann Kunz.

Zwei Schutzleute.
Ort : 1. u. 3. Aufzug: Berlin. 2. Auszug: Sommerfrische bei Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Aktc findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige Alte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , de« 14 . September 1901.
16. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Erst-Aufführung.
Novität . Coralie $ C o . Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin Valabröque und Maurice Hrnnequiu.

Deutsch von Maurice Rappaport.
_ In Scene gesetzt von Dr. H. Rouch.

Girteirchmntu.käsez.filuftm»«jle
in 10 Min. bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreiche»

Täglich zum Eas « frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radsahrstation, JB
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Danksagung.
Für dir überaus große Theilnahme bei dem plötzlichen Hinscheiden und

der Beerdigung meines theuren Gatten, unseres lieben Vaters, Schwiegervaters,
Großvaters, Onkels und Schwagers, Herrn

KanzlmM fetniM Dliuß,
sagen wir Allen herzlichsten Dank, besonders seinen Herren Vorgesetzten und
Kollegen, der verehr!. Schutzmannschaft, sowie dem Herrn Pfarrer Friedrich
für seine trostreiche, zu Herzen gehende Grabrede. Auch herzlichsten Dank für
die überaus zahlreichen Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christiane Daub Mwe-, nebst Kindern.

Wiesbaden , den 11. September 1901. 5947

Hoher Feiertage wegen
ist mein Geschifft

Samstage den 14. September,
^onutag , den 15. September,

geschloisen.
Gustav Jourdan,

6011
Wiesbaden.

MickclSberg 32 , Ecke Schtvalbacherstrafte.
Niederlage der Mainzer Meck . Schuhfabrik Ph . Jourdan.

DolksbiliilMgS'Ukrriil jii  Miksbaden€. D.
In der Flick, und Nähschule— Schulberg 12 — beginnt

Donnerstag, den 18 . d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr,
ein neuer halbjähriger Kursus im Flicken, Nähen, Umändern von Kleidern, Zuschueiden
und Anfertigen von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken. Unterrichtszeit Montag
und Donnerstag von 4—6 Uhr. Das Schulgeld(2 M.) ist bei der Anmeldung zu ent¬
richten. Bedürftigen kann dasselbe erlassen werden.

Anmeldungen nehmen entgegen Fräulein Vletor , Taunusstraße 12, und
LehrerR . Hötzel , Bismarck-Ning 14

Uebungskurse in Maschinenschreiben können jederzeit bei der Aufseherin
in der Lesehalle . Friedrichstraße 47, belegt werden.

Wiesbaden , den 10. September 1901. 5826
Im Namen des Ausschusses:< Für die Schnl-Commiffion:

Prof. Kühn . r . Rotze ).

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen
Glühstrümpfe,

die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. Mk. 3 .80.
100 Stück 27  Hk.

franco incl. Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert\
SpecialitäteniüiCJasglühlicM -Beleuchtimg

Frankfurt a. Main.
Complette

Glühlächt -Apparate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cvlinder

Mark 2 25

Zrrschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzcichnen, Zuschnciden und Anfertigen

von Damen- und Kinderklcidern wird gründi. u. sorgf. ertheilt Sehr
eichte- System. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat¬
gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungennimmt entgegen 3671

Marie Wehrbein, Neugasse 11, i.
Restaurant und Luftkurort

rw
bei Sonnenberg ', 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.-
Wilhelmstraßeentfernt, 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit pracht¬
voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten mit
Terrassen, Peranden und neu erbauter Schutzballe. Schönstes und
bestes Restaurant in der Umgebung. Es ladet ergebenst ein
5073_ , _ J . Oierwer , Besitzer,Man beachte die Rückseite der Fabrkarten der elektrischen Straßenbahnenst». Singer , Sächsisches Waarenlagcr

1312 MichcisbcrgS und Ellenbogengasse 2.

Hasen, 1a. eng. Widder,
schwere Thiere,

garant. reine Rasse, Behang bis
50 Ctm., 5 bis 16 Wochen alt, w.
Ueberfüllung bill. abzug. 5920
Fcy , Sonnenbcrg , Mühlgasse 7.

Eine 2-schläsr. gute Bettstelle
m. gest. Strohsack b. z. verkaufen.
Näh. Exp. d. Bl . 5936

Ein Fahnenschild mit Verl
zierung zu verkaufen. 5935

Frankenstraßc 18 . part.
Ein schöner Kinderwagen bill.

zu verkaufen. 5925
Hochst ätte 23 , Hinkh. 2 Tr.
Halbrcnner . sol. Maschine, fast

neu, prcisw. abzugeb. 5928
Rheinstr . 73 , 3 (Frisp.).

Wn.Rtzsltze«,
5922

zu verkauf.
Oranienstr . 3 . 1.

Schneidert » empfiehlt sich
5924 Bleichstr . 19 , Stb 2.

Roth - u. Wiesenbirnen , Pfd.
9—10 Pf., Zwctschen Pfd. 6 Pf.
zu haben Steinqasse 23. 5930

LnxuS-Herren und Damen-
Rad sehr billig zu verk. Näh.
Gvldgasse 5 , Tuchloden. 5926

Zinige Iame,
hier fremd, wünscht in Korrespon¬
denz zu treten mit einem älteren
feinen Herrn, zwecks spät. Heirath.
Gefl. Off. unter J. D. 5927 an
die Exp, ds. Bl._5957

Ans1. SiptW
möchte ich ein Kapitalv 160,000
Mk., auch gctheilt, ausleihen. Off.
erbeten unter E. 6. 5918 an die
Exp. des „Geu.-Anz.' . 5918

Auszirleiherr
auf nnte 2 Hhpotheke , wünsche
ich 15 - bis 17,000 Mark.
Offert, u. E. D. 5817 an die
Exped. des „Gen.-Anz.". 5917

IlWI-Consuin
offerirt:

Neue Häringe . . . St . 4 Pf.
Neues Sauerkraut . . Pfd. 8
Neue ruff. Sardinen . „ 35
Schweizer Käs . . . „ 88
Limb. Käs . . . Pfd . 30 u. 38

Mehle:
Kochmehl. . . . Pfd . 13 Pf.
Blumen-Mehl . . „ 15
Brillant-Mehl . . , 17

Nudeln:
Suppen-Nudcln Pfd. v. 20 Pf. an
Gemüse-Nudeln „ „ 20 „ ,

Bruch -Reis Pfd. 12 Pf.
feinst. Salatöl . . , Sch. 40 ,

„ Tafelöl . . . „ 60 „
, Nüböl . . . „ 30 ,

Restaurations-Senf . . 20
Panier-Mehl (roth) . . 25 ,
Neue Kaiser-Linsen . . 20 „
1900er Sardellen . . . 90 „

16 Pf. Ltr. llinerik. Petroleum.
10 Pf. '/, -Ltr.-Flasche Bier.

Metzgergasse » 1, Neubau.
__ nächst Gvldgasse. 5934

ü Mer
im Westen zu kaufen
gesucht.

Offerten mit Preis u.
Lage uut. K I 5945
an „Geu -Auz ." 5945

Welcher Edetdenkcnde leiht einer
armen, mit schwerer Krankheit be¬
hafteten Frau 5923

60 bis 70 Mark
auf ein halbes Jahr für Haus-
miethe bei pünktlicher Rückzahlung
mit sehr hohen Zinsen? Off. u.
W. E. 5922 a. d. Exp, d. Bl.

Ein j. Fox -Terrier bill. z. ver»
kaufen Webergasse 38, D. 5940

Schöne junge 5943
Teckel

(Männchen) z. verk. Sladtfeld,
Steinbauergcsch. Platterstr. 86.

16. Jahrgang. Nr. 2,4

Dauben zu verknuse » Rhem-
straße 95 Pt. 5944

Zu erfragen Mittags 12—4.
Wegen Umzugf. neue schöne

Nähmaschine
Preiswerth zu verkaufen.
5942 Scerobenstr. 7,  1 Tr . r°

Ein Federrollchen, vcrsch. Hand-,
Schr.-, Flaschen-, Stoß- u. Schub-
karrenb. z. verk. Jabnstr. 2, l. 5948

Tafel-Klaviev
s. billig zu verkaufen. 5946
_Walkmühlstr . 19 2.

Abbruch
ZlickklmUle 5921

b ei Sonnenberg
sind zu haben 8 - biS 10,000
Dachziegeln , gutes Bau - und
Brennholz . Näheres daselbst oder
bei Adam Tröster , Feldstr. 20.

lüdjt. (Eölprteur sucht
H . Kraft , Kirchgasse 45. 5939

für Papiergesch.
gesucht. 5941

_ Bcrtramstr . 22 Pt.
1 Mann zum Graben im

Garten auf 2 Tage ges. 5914
Westendstraße 18, 3 St . l.

Soimtilbtrg.Äli.
2 freundlich Zimmer, möbl. od. un-
möblirt  z . vermiethkn. 5949

Freundlich möbl. Zimmer
an anständige Herren verniiethet

Sonnenberg.
5950 Wiesbadenerstraße 24.

Eilt möbl . Zimmer lofvri zu
verm. Walranistr. 21, 2 l. 5937

Steingasse 16 crh. 2 anst.
junge Leute gutes Logis.  5938

Ein leeres Zimmer zil vertu.
miethen. Adlcrstrafre 55 , 1.
Stock, BorderbaitS._ 5931

Ein Zimmer mit zwei Betten
an anständige Leute zu vermiethen.
Näh. Frankenstr. 23, H. I l . 5933

ltrin wahrorScl ^ ^

I dos berühmte Work; I
1 - ~ r * ItCtgil ’aJ§?ibstbewäh?Jn;0 |

|Tausend verdanko*  J3 demsoIben ihre  Wind«a?fcen I

JHObel-iusverkanf
zu jedem annehmbaren Preis

um schnell zu räumen.
20 Spiegelfchränke, 30 Kleider,
schränke, 30 Sophas u. Divans,
15  Waschkomodenm. Marmor,
20 Berticows , 30 Tische, 40
Nachtschränke, 100 Spiegel rr.
Trümeanx, 23 Küchenschränke,

200 Stühle , ferner Büffets,
Bücherschränke, Schreibtische,

Bauerntische, Paneele rc. rc.

Wa ^ irLsKL ' . 28.

&/g//ia//a -Theater
La ffoland

mit ihren herrlichen Licht-ffecten.
Borscha Borischka , Max Frey , Rusticana-

Ruartett , Bellatzer
und das übrige großartige Programm.

Iva Hauptrestaurant:
CONCERT

der Neumann 'scheu Kapelle.
Eintritt frei . 267/128

m. Mit.

Restaurant Jur Rhemlujt
dicht am Wasser gelegenes Gartenrestaurant.

Reine selbstgepffegtc Weine , Ia Bier , ländliche Speise».
Specialität: Rhcinffsche in anerkannt schmackbafter Zubereitung, frisch

vom Fang ousdem eigenen angelegten Aquarium . 5463

~  Die Möbel

aus 3 Zimmern und Küche:
1 Büffet mit Nischen, vcrsch. Betten, Schreibsekretär, Spiegel'
schrank, Swphau. 2 Sessel (Plüschbezug) Vertikow, Wasch^
kommoden. Nachtschränke, 1 Sopha, Klciderschränke mitl
und 2 Thüren, 1 Ausziehtisch, Kommode, runde und vier¬
kantige Tische. Küchcnschrank, eine Uhr, Kleiderstock, versch.
Bilder, Stühle, 1 Goldspiegel, 1 hoher Spiegel mit Tisch,
auch kleine Spiegel, sowie die ganzen Küchensachen werdet!
aus der Hand billig verlauft Vormittags von 8—l3 w>
Nachmittags von 2—6 Uhr

Albrechtstratze 23,
Hinterhaus Parterre 5878

7841
|8>t ©ntG Gtc. erwirkt

P lErnst Franke, vLL .'i- —
Freit . ji, de« IS . Septeniber I« 01 Vormittags

fl Uhr , werden im Pfandlokale hier . g
2 Ladenthekcn mit Marmorplatten, 1 Eisschranb*
Reale, 1 2thür. Kleiderschrank, 1 Schreibtisch, l
Maschine mit Kasten, 1 Büffet, 1 Kommode 50 ©i
Stoffe, 1 Waschkommode mit Marmorplatte, 1
1 Divan, 1 Vertikow mit Aufsatz, 2 Knchensch» m-
1 Anrichte, 1 Waage mit 7 Gewichten, 1 Dsthlkst'
1 kleines Schreibpult, 1 Tisch mit Aufsatz, 1 ^
gestell. 2 Bilder und 8 Regulatoren

öffentlich meistbietend versteigert. ö XJ
Schleidt , Ge richtsvollzieher

BekaurrtmachltNg
Freitag , den RS. September er.. Mittags 12^ '

kl \  I sterben in dem VersteigerungslokaleMauergasse 16 : ff,
Ülu © MuH Miller - 2 Pseilerspicgel, 1 Ecksessel, 1 Rondeauu. 28 S ^

(muh in. Ausihnitti öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
’ 3m  Öen 12. S,p, -mb-, 1901.

A . Rödelheimer , Trabhardt,
Maucrgasse 10. I ' Gerichtsvollzieher kr. Äustr- .
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Betrug . Ein Hochstapler, welcher Dresden vor einigen
Monaten unsicher machte und sich als ein „Freiherr Hiro Rau-
renoerg v. Kwrerky, Ingenieur und Leutnant d. Res." girirte,
stand in der Person des im Jahre 1879 zu Kurcze (Westpreu¬
ßen) geborenen Zimmermannes Hieronymus Kurecky vor der
Strafkammer des dortigen Landgerichts. Der Angeklagte
trat äußerst sicher auf, lebte sehr flott , ohne die erforderlichen
Mittel einer solchen Lebensweise zu besitzen, und fiihrte Vi¬
sitenkarten, auf den erwähnten adeligen Namen lautend, so¬
wie mit der Bezeichnung „Leutnant der Res. im 5. Branden¬
burg . Inf .-Regt. Nr. 48 (Cüstrin) " bei sich. Auf der König!.
Amtshauptmannschaft zu Dresden-Neustadt hatte er sogar
einen auf den freiherrlichen Namen lautenden Paß sich aus¬
stellen lassen. Obwohl der Angeklagte sich, was Kleidung usw.
anbetraf , in ziemlich redueirtem Zustande befand, so gelang
es .ihm doch durch sein Auftreten, seine lügenhaften Erzähl¬
ungen von einem Vermögen von ca. 70 000 Mk., den günstigen
Verhältnissen seiner Angehörigen, einem in Karlsruhe gehab¬
ten Duell usw. das Vertrauen einiger Personen zu gewinnen
und dieselben zu täuschen resp. zu schädigen. In Laubegast
trat er mit dem Architekten Schorler in Verbindung , wollte
mit diesem ein Cementgeschäft gründen , foforf 30 000 Mk.
dazu hergeben und gab an, bereits 13 000 Mk. bei einem Dres¬
dener Bankgeschäft eingezahlt zu haben. Schorler war durch
ein Inserat in der „Bauhütte ", durch welches ein Techniker
sich mit 43 000 Mk. als stiller Theilhaber an einem Bauge¬
schäft betheiligen wollte, auf den Angeklagten aufmerksam ge-
worden. Er beantwortete diese Offerte und bald darauf traf
der angebliche Freiherr in Laubegast ein. Durch die erwähnten
Märchenerzählungen gewann er Schorlers Vertrauen , sowie
das des Hotelbesitzers Engau in Laubegast in dessen Hotel er
sich einquartirt und sehr flott (auch an Sekt hatte er sich güt¬
lich gethan) gelebt hatte. Engau , welcher in Lauegaft eine Cur-
anstalt betreibt, mußte sein Vertrauen mit ca 180 Mark büßen.
Auch kaufte der Angeklagte von Engau 16 Patente für Natur.
Heilverfahren um die Summe von 15,000 Mk. Schließlich
wurde derselbe als Schwindler entlarvt und verhaftet. In
der Verhandlung bestrist er jede Schuld und bewies bei seiner
Vernehmung und Vertheidigung ein Raffinement ohne Glei¬
chen. Das Gericht war jedoch von der Schuld des Angeklagten
überzeugt und verurtheilte ihn wegen versuchten und vollen¬
deten Betruges und Uebertretung zu 1 Jahr Gefängniß, 4 Wo¬
chen Haft und 3jährigem Ehrverlust . Strafverschärftnd wirk¬
ten das Leugnen und die Vorstrafen des Angeklagten.

Der mißverstandene Volkszählungsbogen . In einem
kleinen deutsch-böhmischen Orte füllte nach dem „N. W. I ."
ein biederer Gemischtwaarenhändler einige Rubriken des
Volkszählungsbogens folgendermaßen aus:

Name:  Wenzel Hrubaczek.
Beschäftigung:  Greisler.
Alter:  Auch Greisler.
Nebengeschäft:  Spängler.
Hausthiere:  Grün.

Die Commission kam zu denr Manne und erfuhr , daß er
unter „Alter" seinen Vater , unter „Nebengeschäft" das Ge¬
schäft nebenan verstanden und die Farbe seiner „Hausthüre"
angegeben hatte.

Das Geschenk Loubets für die russische Kai-
s c r i n. Die Tafel in Compiegne wird ein Tafelservice
schmücken, das die berühmte Porzellan -Manufaktur von Sev-
reS nach jenen Modellen Leonards herstellte, die auf der vor-
jährigen Pariser Welt-Ausstellung so großes  Aufsehen erreg.

ten. Es besteht aus ungefähr 30 Stücken, die sämmtlich einzig
in ihrer Art sind und Tänzerinnen in verschiedene Stellungen
darftellen. Nach Schluß des Besuches wird das kostbare Ta-
felzeug durch Fräuleins der Ehrenlegionstiftung der Kaiserin
als Geschenk Loubets überreicht werden. Man ist in Frank¬
reich so schenklustig, besonders den Russen gegenüber, daß es
wohl bei dem Tafelzeug allein nicht bleiben wird.

Ein Ehemann mitGalgenhumor.  Wie aus Lan¬
gen geschrieben wird erläßt ein Ehemann aus Egelsbach im
dortigen „Wochenblatt" nachstehende Anzeige:

„Mich verlassend und die Kinder
Lief mein Weib fort in die Welt.
Hundert Mark geb' ich dem Finder,
Der mein Weib für sich behält."

Die Klagen sp i eI f e i n d l i che r Frauen.  Um der
Spielwuth ihrer Männer zu steuern, haben eine Anzahl Frau¬
en in Thorn in folgender Weise zur Selbsthülse gegriffen. In
der letzten Zeit waren in verschiedenen Schanklokalen häufig
Glücksspiele veranstaltet worden, in denen theils Gäste, theils
aber auch die Wirthe selbst „Bankhalter " waren . Da war es
denn ohne empfindliche Verluste nicht abgegangen, und es
sollen viele Familien von Handwerkern und kleinen Beamten
dadurch öfters in bittere Roth gerathen sein. Die Frauen der
von der Spielleidenschaft ergriffenen Männer sannen nun auf
Abhülfe und wendeten schließlich ein wirksames Mttel an.
Bei der Polizei gingen wiederholt anonyme, nur mit der Un¬
terschrift „Der Frauenbund " versehene Anzeigen ein, welche
die bestimmtesten Angaben über die Spiellokale , Spielzeit,
Theilnehmer , Art des Spiels , Höhe der Einsätze, Bankhalter
etc. enthielten. Diese Mittheilungen veranlaßten die Behörde
zu Nachforschungen, und fanden ihre volle Bestätigung , so daß
die Polizei ihre Maßnahmen treffen konnte. Einer großen An¬
zahl von Schankwirthen ist in Folge dessen die Polizeistunde
auf 10 Uhr festgesetzt worden.

„Theure " Liebe. Bei einem tete-a-tete verlor sich bei
einer zärtlichen Umarmung die Hand der 26jährigen Kellnerin
Anna Streker aus Garitz in die rechte Hosentasche ihres An¬
beters, des verheiratheten Kaufmanns E. Hessinger aus Mün¬
chen, und nahm dessen Portemonnaie mit 140 Mk. und einigen
Stempelmarken Inhalt als Unterpfand für ihre junge Liebe
an sich. Dem Kaufmann war diese Liebe zu „theuer", und
die Strafkammer des Landgerichts zu Würzburg verurtheilte
deshalb die liebende Jungfrau zu 4 Monaten Gefängniß.

Eine sensationelle Theaternachricht bringt die Pariser
„Liberte". Nach einer Kabeldepesche aus New-Aork, die das
Blatt mittheilt, »soll die Gattin des deutschen Gesandten in
Peking, Frau Mumm von Schwarzenstein  ihren
Mcmn (der aus Frankfurt a. M. stammt) verlassen und ein
Engagement an einer New-Dorker Bühne angenommen haben.
— Me Nachricht würde unzweifelhaft großes Aufsehen er-
regen, wenn sie — wahr wäre. Aber ein kleiner Umstand
steht dem entgegen: Der Umstand, daß Herr Mumm von
Schwarzenstein überhaupt n i cht v e r h e i r a t h e t ist. Soll¬
te die Liberte dem Reklametrick eines gerissenen amerikanischen
Managers zum Opfer gefallen sein?

Briefkasten.
F - Sch . in R . In Jena ist kein Polytechnikum,

dagegen eine Universität.
A . 100 . 1) Nach erfolgter fruchtloser Pfändung kann

ein Gläubiger auch noch nach Jahren den Schuldner zum
Offenbarungseid zwingen. 2) Gewerbliche Forderungen ver¬
jähren in 4 Jahren.

W - F - Nach den neuerlichen Bestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuches ist der Miether nur für Ver¬
schlechterungenund Veränderungen der Miethswohnung, die
durch vertragswidrigen  Gebrauch entitehcn, haftbar . Er
hat also das, was durch seine Nachlässigkeit oder sein Ver¬
schulden ruinirt wird, auf seine Kosten wiederherstellenzu
lassen.

r». Myrgaug. Nr. 21̂

Kirchweihe Schierstein.
Reßallmtioi! „Jam WMfe !"

Zu der Kirchweihe am 15. und 16. d. M» . bringe ich meine
gute Küche, rcingehallene Weine, ff. Bier aus der Brauerei
Henninger, Frankfurt in empfehlende Erinnerung und lade ein geehrles
Publikum freundlichst ein.

Hochachtungsvoll
5804 Karl Ober , Zum Reichsapfel.

Restaurant Zum Kochbrunnen,
32 Saalgasse » 2.

Empfehle bürgerlichen Mittagstisch zu 60 , 80 Pf . u. höher,
ff. Biere , reine Weine , prima Apfelwein.

Schön möbtirt« Zimmer mit und ohne Pension.
L06 Besitzer Karl Ematcrinann.

In Anbetracht der hohen Bntterpreise empfehle.

Kollifeinm Sßfeüiouig,perM. 65 jlst,
Keinen Bienenhonig , .. .. 86

Präparirte « Speisehonig , chemisch rein, per Psd. 45 Psg^
C. I  W.Schwanke. ZlhmlbMßrM 49,
gegenüber der Emse» und Piaticrstraße. — Telephon 414.

OlCO-4

Westfälische
Krott ' uncf lemIMerd

38 Oranienftraste 38,
empfiehlt

ff. Westfälisches Schwär,brod und Elberfelder Mangbrod.
Niederlagen bei: 4612

Th. BMgen » Friedrichstraße7. Gnst. Koch, Weste,idstraßc 6.
Wittwe Feiler » Goldgasse 18.
Phil . Nagel,' Ncugasse 2.
Wittwe Pcnpclmann , Ecke

Schachtstraßeu. Stringasse.

Carl Witzel, Michelsberg 9a.
Aug. Bresch, Ecke Bülow- und

Roonstraße.
Carl Menzel. Emserstraße 48.

lißtig für Kekmten!
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein

großes Lager in Kleider -, Wichs -, Kopf - und Zahn-
bürste», Messing -, Lederzeug , Schmuübürfteu re.,
sowie Brnstbent - l . Klopfpeitschen und sämmtliche
Militär -Effekten genau nach Vorschrift . 5644

Kart Wittich,
Toilette - u . Bürstenwaaren.

7 Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.

Photogr . Atelier
Qoopg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7210

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, >/« Dtzd . Visit Mk. 4.50
Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, »/« Dtzd , Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk. 5.—. K3T Proben von jeder Aufnahme.

Regenschirme "'S 'SäE’“
nur eigenes Fabrikat, in jeder Preislage.

Wilhelm Henker, fmillminnrnfir. 6.
Ueberziche«. — Reparaturen 5946

Großer Freihand Ausverkauf nur bis Ende Septemdcr.
5574 Ä-llenbogengaffe 11 »nd Marktstraße 2 » .

Mehrere 100 Pfund Strickwolle, alle Farben, 10 Loth nur 34, aa-
rantirt stark, weich und reine Wolle, Stick- u. Stopfwolle, Loth 2 Pf.,
Kmdcrhemdchen, Höschen, Handschuhe, Sockenu. Strümpfev. 10 Pf. an,
Kleidchen, Röckchcn, Schürzen, Sweaters u. reinwoll. Tücher 45 Pf
Mützenu. Capotten 20, woll. Unterjacken, Hosen. Röcke, Jagdwesten u.
ArbeitSwämsc, Hand- u. maschincngcstrikt, weit unter Preis. Reste, Spitzen,
Mtr. v. 3 Pf., sowie mehrere 1000 Dtzd. Knöpfe, pro Dtzd. 2 u. 4 Pf.
Wunderhübsche Handarbeiten, ferlig n. angefangen, für wenige Pf ., Nacht¬
tischdecken 13 Pf., Normal», Sport»u Bieberhcmden, alle Gröstcn. Sämmtl.
Artikel sind vom einfachsten bis feinsten, am Lager und bitte diese Ge¬
legenheit nichtz» versäumen. Vom 1. Oktober ab nur Markt-
straße 6 . direkt am Markt. Fr . Neamano . t

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaction keinerlei Berantw

Verkehrsmittel zwischen Wiesbaden - Bierst^
Wenn man in der Fremde erzählen wollte, daß

von fast 3500 Seelen, eine halbe Stunde von einer Ws
Curstadt gelegen, ohne jegliche Verkehrsmittel ist, wüfte*
dies nicht glauben. Dennoch besteht die Thatsache. aT®
heim hat Bahn und bekommt elektrische Verbindung- « j.w
besitzt Bahn und elektrische Bahn, - Dotzheim hat Eisenbot
Verkehr. Für Bierstadt giebt es nur einen kleinen Post
wagen. Täglich zweimal kann eine, höchstens zwei Person
mit demselben von Wiesbaden nach Bierstadt und uinqekebn
fahren. Von den langwierigen Verhandlungen in
Bau einer elektrischen Linie wollen wir heute ganz abstbe^
Aber wäre es nicht zu ermöglichen, daß auf dieser Streck,
ein Omnibusverkehr  eingerichtet werden könnte?
Was sich auf der Strecke Wiesbaden-Sonnenberg Jahre lano
rentirte , würde sich auch wohl auf dieser Strecke rentiren
zumal während der bevorstehenden kälteren Jahreszeit. Der
Bahnbau scheint ja nun einmal noch in weiter Fernew
liegen und würde sich ein Fuhrunternehmer den Dank und
das Wohlwollen Vieler erwerben, wenn er einen regel¬
mäßigen Omnibus - Verkehr auf dieser Strecke eröffne»
würde. jt ^

Standesamt Flörsheim
Geboren:  Am 5. Aug. dem Polizeidiener Jos ^

e. T ., Margarethe . — Am 5. Aug. dem Bahnarbeiter Up
Weigand e. T ., Katharina . — Am 15. Aug. dem Fabrik¬
arbeiter .Johann Hardt e. T -, Anna. — Am 16. Aug. dem
Schreiner Joh . Nikol. Lutz e. S -, Nikolaus Michael. -
Am 22. Aug. dem Schreiner Ludwig Wenzel e. S -, Joseph.
— Am 23 . Aug. dem Schreiner Wilhelm Schreibweiße
T ., Margarethe . — Am 24. Aug. der Wittwe Christim
Roosen e. S ., Peter . — Am 31. Aug. dem Spenglermeister
Heinrich Dreßler e. S ., August. — Dem Fabrikarbeiter
Jakob Petri e. S ., Peter.

Aufgeboten:  Am 2. Aug. der Schiffer Wilhelm
Eckert, mit Jakobine Burbach, beide von hier. — Am
17. Aug. der Schlosser Phil . Kimme! von Büdesheim, mit
Katharina Diehl von hier.

Verehelicht:  Am 17. Aug. der Bahnarbeiter
Wilhelm Rauschkolb, mit Margarethe Weingärtner, beide
von hier. — Ani 24. Aug. der Wittwer Peter Joieph Fisch
von Jügesheim , mit der Wittwe I stina Mitter , geb. Treusch,
von hier. — Am 31. Aug. der Schiffer Wilh. Eckert, mit
Jakobine Burbach, beide von hier.

Gestorben:  Am 7. Aug. der Taglöhner Peter
Schleidt, 85 Jahre alt . — Am 11. Aug. der Handelsmann
Joseph Kahn, 63 Jahre alt . — Am 23 . Aug. Maria
Margarethe Eckert, 11 Jahre alt . — Am 24. Aug. Marga¬
rethe Kaus , 3 Wochen alt . — Am 29. Aug. die Wittwe
Anna Maria Becker, geb. Wagner, 85 Jahre alt.

Tiipn - fepeiii.
Sonntag , den 15 September, auf unserem Turnplatz!Äbturnen
verbunden mit Wettturne « unserer aktive» Turner
und Zöglinge.

Beginn des Wettturneus Morgens 7 Uhr.
Nachmittags von 3 Uhr ab : Volksfest, Aufmarsch, Frei¬

übungen, Tnrnspielc.
Um S Uhr : Verkündigung der Sieger vom Einzel-wettturnen.
Zu diesem letzten diesjährigen Turnplatzfeste ladet unsere Mitglied»,

sowie Freunde der Turnsache freundlichst ein. 5890
Der Vorstand.

Kartoffel -Abschlag.
Prima dicku, mehlreich ver Kumpf 18 Pfg.
Magnum-bonumu. gelbe Englischep. K. 22 Pfg>
Korubrov, per Laio, richtig Gewichl, 36 Pfg.
Gemischtes Brod per Laib, richtig Gewicht. 38 Pfg-
Wcißdrod per Laib, richtig Gewicht, 42 Pfg.
Prima doll Vollhäringe 10 Stück Sv Pfg.

Consumhallen: Ichußr. 2. Woritzllr. 16,
Telefon 478 , HkdlNIpilltz 3 . Telefon 478,

Versteigerung
von

£j erren-Mode-Maakr«.
Freitag , den 13 ., und event. den folgenden Tag, Morgen! 2/»

und Nachmittags2*, Uhr anfungend, versteigere ich im Auftrag

8 Mauriliusstratze 8
(im Laden)

als : Normalhemdcn, Arbeüshemden, Socken, Taschentücher, Handsthu?-
Kragen, Manschetten, Cravatten, Servireurs, Hosenträger, Gurtn-
Manschetten und Brustknöpfe, „ ,

sowie die vollständige Ladeneinrichtung, bestehend: 2 GlaSfchränke, l * j
1 Theke, Anstrich roth mit Gold, 1 Nickel-Erkereinrichiung, )
GaSarme und 1 Leiter

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5912
LadeneinrichtungkommtV-12 Uhr zum AuSgebot.

IFerd . Müller,
_Auktionator u Taxator. _

Beste holl. Bollhärivge
empfiehlt

5654
O . Becker,

37 Bismarckring 37

Neues Sauerkraut (W-i«gahr»-g>'
per Pfund 10 Pfg . > J

Wilh . Klees Moritzstraße 37»
Telephon 835.
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zche eine iüöljnnng
» qinni!?r u. Küchea. 1. Oktober.
oh  unt . C. H. 43 an die Exped.
^Blattes._ 5b49

W“ iffrtll erhält möblirte. | iuil Mansarde und
Vergütung gegen leichte Hausarbeit
Zimmer, nannstr. 6, 1 St . l. 5' 24
"1 Arbeiter sucht 1 leeres beiz»
tate? Zimmerm. Kelleri. Wellritz.
titrtel. Off. m. Preis u. 6. ».
5831 q , d . Exp , b . BI . 5841

5 Zimmer.

Mlphsallee 57,
schöneHochparterre-Wohnung nebst
goutcrrai«!, 5 Zimmer u. reicht,
»ubehör, per 1. Oft. zu verm

Wh. i. Banburcau Nr 59. 3816

«Werftratze 22 , 1. St ., schöneWohnung, ganz oder getheilt,
(5 Zimmeru, Zubeh.) pr. 1. Okt.

oerm. Nah. Part . 4993

ck̂ahnftrafte 20 schöneö Zim.-
Wohnung (1. Stage) nebst

Zud. auf 1. Okt. zu verm. Anzu-
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Nh. das. Porter . 5454

Nicolasstratze 18, ist die Bel»
Nagi, 5 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör, auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. „Hotet Reichs»
lest". Nicolasstr. 16. 5158(-^ iaa)ift

die Bel-Ltage, 5
W6 Zimmer mit reichlichem Zu-
tetiEr, Bad, Balkon und Garten-
imutzung, an ruhige Mieiher zum
l. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
slrafte 81 . Part . 4968

4 Zimmer
herderstr. 18 sind4-Ziinmer-
V Wohnungen auf sofort oder
‘~t?t zu verm. 244

iehlstratze 17 , 4> und 5.
Zimmer-Wohn. zu vermielh

d daselbst 1.  Eiage 5543

Aorkstr. 4
*• ©tage, 4 Zinmierwohnung,
wfon und Zubehör per 1. Okib.
p vermiethen. 3699

Näh, im Laden Part.
3 Zkmmer.

. Herderstraße 13
eine Wohnung, Beletage, von

^ Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
«eller, Mansarde auf gleich oder
l- L>clvber zu verm. Näh. das.
^Kaiser.Friedrich-Rina 96.p.5018

>me schöne Wohnung, desicbe-id
^ aus 3 Zimmern. Kücheu. Zu-
" mit großem Balkon, direkt
"A Walde, Endstation der electr.

„Unter den Eichen", auf
*•Lkiober zu verm. 5231
^ Jung , Platterstratze 104.
d ^otuzerstr . 6V , Part ., schöne
«. /  Fromspitzwobnung, 3 Zim.
V _U. Zubehörb. 1. Okt. 4979

2 Zimmer.
ohnung mit Stallung zu

"'Uttyen. 4038
Näheres Aarstraße 20.

otzheimerstr. 68 2 Ziniiner
. u- Zub., Stallung für zwei

M °e zu verm.

A ^ ntzsir.
2097

vritzstratzs 12 , Mittelbau,
s,,. ^ ineinandergehcndeMan-

oI* Wohnung an ruhige
Wm°mSeute  zum 1. Okt. zu
AS . cu° SS

Di,toonstr. 16,
geräumige, schöne 2»

lürî Evbnung , ev. m Flalchen-
tiuin ll*r' Iküferwerkstatt ob. dergl.«zu verm. . 3312
!̂ >. L. Meurer. Luisenstr. 31.
^lhU' ittbnchxrftr . 55 , Brdb.

eilte ft. gvantfp. von 1 Zii*“% )c.tf- uur an kinderlose Leute
tu Miether zum 1. Okibr.

LllÜ'k'b. Näh. 2 St . 5665

u.LlhlilfMMtt
falo* °n’ ' legant niöbiirt, Ein-
Kf , n 6er Treppe, in besserem
tz, U- zu», I . September preis»zum I . September preis-
b«,», zu vermietben. Schwül»
k-, Matratze 29 . III . I. lEcke
s< Etit !uzst>aße.) 4924
iL ' °>Ugasje i « , x. Z . siüdjc,

sÜiü.3- i- Hmlb.. »u oni. 5805

FI 5ait|M|iiinig»then. ‘ ' 5876
Schachtstr. 30.

1

^chulgasse 7 Munsarv-Woh-
nung, 2 Zimmer und Küche

«»* 1. Oktober zu verm. 5785
^VLiohuung von 2 Zimmern u.

Zudebör zu vermiethen
Waldstraße 57. 5846

Eine Wohnuiih, zwei Zi,„. u. K.,
z. Preis: ' für 250 M. zu vm
Zu erst, in d. Exp.  5879

I Zimmer.

Adlelßr ein einzelnes
„ , , Zimmer auf
1. Oktober zu verm. 5478
tzlg lbrrchtstr . 40 , 1. St ., sch.

gr. leeres Z . a. e. D. od. H
p 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St . 5418

1 großes schönes Zimmer aus
1. Oktober zu vermiethen.
5885_Fcldstr . 14.

Auf sofort eine gr. helle Man¬
sarde zum Möbel unterzustellen
z„ verm. Hartingstr. 13. 4916

Eine Wknsürde ä“ Betmiethen.
Ludwigstr. 10. 4713

Lilie leere Mansarde im Hmierh.
Vv auf gleich zu vermiethen. Näh.
Oranienstr. 62, Mtlb., Part . 5384

Eiil grotzeS leeres Zimmer,
event. auch möbl., z. verm. 5704

»litt . ZmmrS«t!
ver-

mielhen
Riehlstr. 10. 1 St . l. 4746

Ein möblirteS Zimmer zu
vermietheu. 5514

Walramstr. 6, 1.
Walramstratze i%7,  pt ., köim.

reint. Arbeiter Logis erb. 1684

Kaden.

Ko nerstratzev
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern auf gleich od.
später bill. zu vermiethen. Näheres
Körnerstraße9, 1. 1549
^Zirchgasse 11 Laden m
*5*' oder ohne Werkstatt zu
vermiet ' en . 390

Mauritiusstraße8
ist per 1. Oktober cr. ein kleiner
Heller Laden für 700 Mk. jähr¬
lich, auf Wunsch auch eine Drei-
Zimmer -Wohnnng im 3. St
für 380 Mk. zu vermiethen. Näh.
daselbst.  _

Kleiner Laden zum Preise von
400 Mk. zu verm. Näh. i. Verlag
dss. Blattes. 5711
^VT) oritzstratze 7 , gute G--

schäftslage, ist per sofort
«in Laden von 30 gva Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8830

Mödlirte Zimmer.
KIlbrechtstraße 40 möblirte

Mansarde an Herrn sofort
zu vermietben. 5417

K !lilhktlirW3 . M . jI.
inöblirles Zimmer zu verm. 5794
.Ollücherstraße6 1. l. Rlövl. Zim.

m. Pension cv. Piano zu ver-
iiiielhen. 5595
d -llücherstraße6 1 i, Ein junger

Mann o. bess. Arbeiter kann
Theil an einem Zimmer mit Kost
haben. 5594

E. gut möbl. Zimmer an einen
anst. Herrn per 1. Okt zu vm. 5899

Blücherstr . 18 , Hth. Part.
Lb-Hjjlpp und junge Kauflcute
«̂ lljlltil erhalten ganze Pension
zu müßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bleichskraße3, 1 St . 5410

Reinliche Arbeiter erh. Kost und
Logis. 5802

Bleichstr . 17 » 3, A. Leder.
Bleichftr . 17, 2, anst. junger

Mann erh. sch. Logis 5601
Schön möbl. Zimuier, sep. Ein¬

gang, auf gleich zu verm. 5762
Dotzheimerftr . 26 , 2. Et. r.

JtmtoMt - 4 , i t . fä,&
Leute Schlafstelle. 5756
§b> einlicher Arbeiter erkält
vH - schönes Logis. 5698

Franke,tstr . 9 . 3 l.
F aukenstr . 24 , 2 erhält 1

reint. Arbeiter Kost n. Logis. 5909
%ni\  iVllil * pulten Lost und

gllUf Logis Friedrich¬
straße 47. Vrdh. 2 l. 5354

Fein möbl. Zim. sof. z. verm.,
ev. m. Pens., eoendasetbst gr. Mans.
Herderstr . 6 , 1. St . r. 5223
äkskermannsir. 6 , 2 Tr . erhalten
9g  4 reinl. Arb. Schläfst.

Einfach möblirte Mansarde zu
vermiethen. 5727

Kirchftaffe 46 . 2 r.
|&iii reinl. Arbeiter erhalt schöne
» Schlafstellem. bürgerl. Kost.
5817 Markistr. 11, Hth. 2 St

Marktstv . 2t
Eck« Mctzgergasse 1 . St . er¬
hält e n anst . j. Mann Kost und
Logis. 9,50 Mk. 5585

LogiS , mit oder ohne Kost, zu
vermiethen. 5577

Oranienstr . 3 , p
Ein eins. müvi. Ziiumer an 1

od. 2 anst. Lemc zu vermieiheli.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Nenittche Arbeiter erhalten guies
Logis . 2657 '

Walramstraste 35 , 1. St.

2 gut miM. Jinuiiet
(Mitte der Stadt) jedes m. separat.
Eingang, mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näb Exp  5538

Zwei bessere junge Leute erhalt,
bei anständ. Familie gr. guk mbl.
Mans. mit 2 Belten. N. Exp. 5651
Owci schön mövlirie Zimmer in
-0 der stiühe der neuen Kaserne,
pafseud für Einjährige zu vermie-
rhen. Waldstraße 57._ 5845

Ein anst. Arbeiter erhält 5624

Kost n. Logis
Walramstr . 13 , Part'

Wcllritzftraste SÄ , 1 r., ein
gut wöblirtcS Zimmer zu
vermiethen. 5531
aflankcrebit, WechseldiScont, Be»

tricbs- u. Hypoiheken-Kapital ree
streng diSrct in jeder Höhe. 4123

Ist. Hirsch Verlag Mannheim.

Schöner

Fadenn. Fadenstnuner
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh. b. Ph. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Ein Laden,
für jedeS Geschäft geeignet,
nebst4-ZiiiimerwohiiUNg und Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I . -»
vermiethen. Offerten Lirb 3. H.
1000 an die Exped. d. Bl, 2669

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurviertel
gelegen, welcher sehr gut für ein
Herren schneide  r-Maatz»
geschäft oder Obst- u. Gemüse»
Handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5462

Werkstätten etr.

Stall
za vermiethen . Näh. Friedrich»
straße 45 im Laden. 5737

ll̂ erderstr. 18 sind 2 Souier»
>)</ rainräume, am besten für Ta»
pezirer geeignet, zu verm. 243
s . erdcrstr . 8 Helle Räume, als

Langer o. Werkst., in. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.
_ 3872

Für Kutscher . Stallung für
2 Pferde, Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
mietben. Herderstr 26 p. 3854

Weiuhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablmitu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermietben. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luisenstraße 31. Part . 2646
^ftloritzstr . 43 eine Werkstatt

»der Lagerraum aus gleich
oder 1. Oktober zu vermiethen.

Näheres Watramstraße 9, bei
Weigand. 4827
(Achwalbacherstr . 55 ist ein
v ' Heller geräumiger heizb. Raum
als Werksiätte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Vorderh 2 St . 5666

Rhein strafte 44 . Stall und
ein leeres Zimmer als Lagerraum
zu vermiethen. 4399
Qedanstraße5 ein heizb. Souterain-
&  raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Näh, dal. Vrdh, Part . 3898

StoUn«§ kleiner Wagenplatz
gesucht. Nah. im Gen.»Anz. 5152

Jieltkaufliluftmtj
in beliebiger Höhe wünsche ich
baldigst käuflich zu erwerben.
Off. erbeten u. v. ll. 5831 a.
die Exp. des „Gen.-Anz." 5836

85000 Mark
auf prima Objekt bei Mainz an
erster Stelle behufs Zusamnien-
legung von 1., 2. u. 3. Hhpotheke
gesucht. Taxe M. 150000.. Näb.
bei Engel , Adolsstratze 3,
Wiesbaden . 4159

8000 Warft
ans Nachhypothekebis 2/8 b . Taxe
zu 5Va—6 pCt. gesucht. Offerte»
unt. A.  M. 0811a. d. Exped. 0811

Per 1. Oktober
12  0 <00 Mk.

auf 2. Hypothek gesucht. 4143
Offerten unter K . M. 4143

an die Exped. b. Bl._
auf Hypotheken,

Wechsel, Schuldsch.,
Polizen, Erbsch. rc.
nichlunt. M. 100 zu

_ _ günstigsten Beding,
tzüclporto. G Malier , Nürnberg.
Naddrunnensir. 91. 633/29

Weits -NaGveis.
Anzeigen für di?se Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Experinon einzulieiern.

Tüchtige Schneiderin lucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 , 2. Et.

m
Männliche Versonr«

listige Renten
von einer Lebensversicherungs-
Gesellschaft an allen Plätzen geg.
hohe Provision sofort gesucht. Off
u. T. A. 5890 a. d. ^Gen.-Anz.' .

*“,? S-tPtslkkgkhWkN
sucht
5806

Jos . Bindhardt,
Körnerstr. 3.

Allkilt gef“““*• >Berk. u. reu. Ci¬
garre ». Berg. Mk. 250 p. M.
u. mehr. H . Jürgensru & Co,
Hamburg . 111/111

Für ein neues Patent suche ich
Provisions -Reisende , welch)
pro Tag 10 Mark verdienen können.

Enal Heidt,
4120 Mitweida i Sa.
Verein für nnentgeMiche»

Wkitsnüljjwkis
im RathhauS . - Tel . 3377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischerL-tellen.

Ilbtheilnna für Männer
Arbeit finden:

Conditor
Buchbinder
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann f. Comptoir
Küfer
Sattler
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Ziiniiier-Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlosser
Herrschaftsdiener
Herischafiskutscher
Landwirthfchafttichc Arbeiter

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Monteur — Maschinist
Lehrlinge: Conditor
Bureaiidiener
Einkassierer
Fiihrkuecht
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badnneister.
Ich suche für mein Colonial-

waaren - und Delikatessenge¬
schäft einen 8775

Khrling
aus guter Familie.

ES. Becker,
37 Bis !iarckring 37.

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5104

Mauergasse 12, 2 St . r.
Weibliche Personen.

Zwei angeh. Verkäuferinnen
sucht 5680

Eh . Hemmer , Webergasse.

tü*'lailirnarbettriinnentige
für dauernd, sowie Lehrmädchen
gesucht. 5916

Albrcchtstr . 23 , 2. St.

Ein tülytjges WDltzen
vom Lande aus besserer Familie s.
St . Bülowstr. 4, MIb. 1 Tr . l. 5882

5901
W . Krönig 's Nachf..

Webergaffe 25.

Junges Mädchen
für mein Arbeitsgeschäft gesucht.
5900 Gustav Gottschalk.

Posamentier. Kirchqasse 25.
Ein Mädchen sucht 5855

Becker, gr. Burgstr. 5, 2.
Jüngeres Hausmädchen , l.

Arbeit, gesucht. 5838
Friedrichstr . 8 , 1.

Aelteres Mädche » welche selbst¬
ständig Küche- u. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837
_ Friedrichstr . 8 , 1.

Ein Mädchen gesucht.
5835 Häfnergass « 17.

Wkodes.
Lehrmädchen p. sofort gesucht.

5822 M. IJsinger,
Babnhosstr. 16.

Fräulein
für Schreibmaschine gesucht. Offert,
mit Angabe der Gehaltsansprüche
unter H. E. 4157 an die Exped.
d-eser Zeitung. 4157

Mädchen können das Kleider¬
machen gründlich erlernen.

Gescbw . Kress,
5613 Mauritiusstr. 7.

Mädchen k. d Kochen unentg.
erl. Oranienstr. 2 Part . 5788

Gesucht zuverlässiges
Mädchen,

das gut kochen kann und Haus¬
arbeit mitverrichtet. 5827

Frau Dr . Könner,
_Wiibelmstraße 52, 3.

bei hohem Lohn ev !e >-■s Mäd
chen, das Kochen kann und Haus-
arbeit versteht. Näh. Exp. 5485

Lehrmädchen f. Kleidermacken
gesucht Hellmundstraßc8, 1. 5731

Nur für Damen.
Kartendeuteriu.

Sicheres Eintreffen jeder Auge,
legenheil. 5299

Hellmundstrasie 40,
_Ä . Stock rechts.

Zum 1 Öktbr. eine Villa bei
Sonnenberg . ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 762?

Näheres bei I . Heß,
Blumenstr. 6.

IlitIMM,
reinwollen , moderne Farben,
feine Appretur und degatirt, liefert
billigst Muster kostenfrei,Hermann
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Sft. a. O.), Tuchversandgeschäft,
gegr. 1873. 4133

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 tLanggaffe 42,

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen. 5347

Röderstraße 20 (Wascherei).

5554 Wörthstr . 13 . 3 r.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhauö Wiesbaden.
unentgeltliche Slellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend?.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Bügierinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung 11.
A.  für höhere Berufsarteu:

KinderfräuleinU. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Kranlenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Coniptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
srnulein.

Masche rryeim
und

Stellennachweis
>sedanplatz3,1,Straßenb.-HaItestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». « elsser , Diakon.

^ | et Stelle sucht, verlange unsere^ „Allgemeine Vakanzenliste".
W . HirschBerlag,Mannheim

Stellen all . Branchen emh. b.
„Slellen-Anzeiger" , Reutlingen.
Verl. Sie sof. per Postkarre. 438/4

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

klngust Waldinann
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7‘/s Minuten).
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 38 . April 1901.
Von B i ebrich nach Mainz:  9,

10, 11, 12f . 1. 2. 3, 4. 5. 6.
7, 8, 9*. An und ab Station
Kaiserstraße- Ccntralbahnhof je
15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.30. 9ff, Ivs-, 11s-, 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7.20, 8.20*. An u.
ab Station Kaiierstraße-Cenkral-
bahnhof je 5 Min. später,
s- Nur Sonn - u. Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni

bis 1. September. Sonn - und
Feiertags außerdem Extratouren.
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter Mk. 0.35 v. 100 Kilo.

yd!
112/111

Wer Darlehen od. Hypo-
I lhek sucht, schreibe an
' kl. Bittner & Ce., Han¬

nover, Heiügerstr. 270.

!«!|rrai> 9ebrandi)tabtc 9111 tuKalten ist für 40 Mk.
jUöert . Näh. Exped. 4990

-ikltnchktkr. 19 ®,;r
)- und Pferde-Dung zu ver¬

kaufen. 5907

Kleine

sowie eine Anzahl gebrauchter
elektrischer Apparate,

Lehrmittel,
Accumulatoreu re.

billig zu verkaufen. 5888
Emierstratze 15.

K!,hdlltter?o* ^6.50 Y» Butter .l/t
Honig 5.25 W. S . Krämer, Tluste
692/32 via Breslau.

Kmderkleidchen,
üeberziehjäckclien,
Mützen*u.Häubchen

— reiche Auswahl —
r jeder Preislage.

Friedr. Exner,
! Wiesbaden, Neugasse L4.
J 5416

palmilin-Sei/cnpulver

Batte « Selnipnog/tmltt «) von
unübertroffener Watchkraft,
macht d. Wiscb« blende od weise,
ohne HAadeu. Gewebe « uugreifejiu

Alle.nijer fabrihiuU

JOSEPH MÜLLEA
Seifenfabrik

Limburg a. L
rack,l IS Pf . 0ScraU,rhJltlU ».

Leiden
Sie anStuhlverstopfung .Schwiu-
delgefühl , unreinem Blut etc. ?
Dann trinken Sie nur Apotheker
Watnrrs Franstnla -Thee.
Man achte auf den Naraeuszug.
Orig .-Kartona a 50 Pfg. allein
echt bei Apotheker Otto
Siebert , Drogerie. 3915

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

Lois6nPlatz No,2, Parterre-
WilhMesenbring
965 Uhrmacher.

J.
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Dp. ^
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg.
| Banilliu -Zucker lOPfg.

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
l Necepte gratis von den
beste» Kolonialwaaren-
und Drogengeschästen je»

>der Stadt . 335/47
j Dr . A. Oetker, Bielefeld.
|üngros : <5'or (S !ittmantt,

Wiesbaden.

|ir letalen:
Sämmtliche vorschriftsmäßige

Artikel zur Heereseustellung.
Speciell : 5504

Wit .-Putz!!llßeu>
in Spind paffend , mit sämmt-
lichem vorgcschriebencn Putzzeug,
von 6 Mk an , zu haben bei

Nicol. Mr,
Ecke Luisen- und Schwalbacherstr.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung , diejelben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause , Keller¬
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Umzüge
in der Stadt und über Land be¬
sorgt billigst 5123

Ph . Rinn.
Helenenstraffc 10 , Part.

Achtung!
Herren -Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Dauienstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an , sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Siefer , Schuhmacher-
meister, Philippsbergstr . 15 . 4872

(üfjlngd! *ied
zu den Feiertagen prima Gänse,
Poularden , Hähne u. Hühner
zu billigsten Preisen . 5650

Michelsberg 2 « , 1,
_ Jiaak Landau.

WOriullMsqmc»,
Kochikhimschmeil
reparirt schnell und billig

Ph . Krämer,
5792 3 Webergassc 3.

Teppiche
werden gründlich geklopft und
gereinigt auf meiner extra ge¬
legenen Wiese. Bestellung zum Ab¬
holen in meine Wohnung , Niehl¬
straffe 8 Hth., durch eine Post¬
karte oder auf meiner Bleiche, obere
Llixemburgstr. 5621

Fr.  Thiel.

*8,14,18®
karat.

GOLD
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
_ 4 Faulbrunnanstr. _

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes , reines
Gesicht, rosiges, jugcndsrisches
Aussehen , weiße sainmetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radcventcr

LLliemnilch-Seife
von Bergmann &  Co , Rade-

deul-Dresdcn.
Schutzmarke: Steckenpferd.

Depots bei: A. Berling , Beruh.
Rolle , Joh . B . WillmS n. Drog.
„Sanitas " P . 8f  D . Sclig-
inann.  _ 3781
3>(im #»ii» (£o,u,me, ö al1 lu-

llllll .il u. Garantie angef. bei
Th . Esser « , Mühlgasse 7,1 . 5653

SX. Berliner
Pferde -Lotterie.

Ziehung II. Oktober 1901,
3333 Gewinne Wertn Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000 , 8000, 5500 , 5000 M. etc.
Loose k 1 M., 11 Loose = 10 M.
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4l37

CarlHeintze
Unter den Linden 3

Hrtrath.
Selbstand . Kaufmann , Besitzer

eines Engros -Gesch., wünscht sich
mit einem gemüthvollen, gcbild.,
nicht uuvermög. Mädchen, zwecks
später . Heirath in Verbindung zu
s.tzen. Vermittlung verbeten. Dis¬
kretion zugesichert. ' 5866

Gcfl. Off. u . E . 8 . 5866 an
die Exped. d, Bl . erb.

Wurtfitai SSAS
führung angefertigt. Hüte von
50 Pf . an schön garnirt . 725

Kirchhofgaffe 2 , 3 St.
Sämmtliche Putz-

JflOUijS« arbeitenw.schnell
Dotzheimerstraße 18, Part . l. 0506

Mtiirt -pfdic ” l : ;
schnell und billig besorgt. Näh.
im General -Anzeiger. 3942

w. Glas . Marmor-Wllilllkt Alabast., sow.Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183 *

Uhlmann , Luiscnplatz 2.

AilSgklläi»l»tts Haar
kauft W . Franz Hellmund¬

straße 5. 5701
Gardinen Wasch - u - Spau-stki»nerei. Frankenstraß«21, H
Part . I., Kretzer . 5222

Weiß-, Mut- u. Gold¬
stickerei besorgt proitzpt und billig
Frau Ott . Kl. Weberg. 11, 2. 7118

kleine Büglerin empfiehlt sich in^2- u.außerd.Hause. Jahnstr.16.
Tapeziererarbeiten werde»

gut u. billig ausgeführt . 5631
Näh . Mjchelsbxrg 4 , 1 St

gk Ue Tüncher-, Anstreicher», Lackir»
^4 . und Broncir -Arbciten werden
schnell, gut »nd billig besorgt
46 Karlstraffe 31

Werkstätte: Hellmundstraße 41.

Wer
bethciligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W.
B . 2873 an Exp 2982

Tücht. Schneiderin u. Modistin
empfiehlt sich in u . auß. d. Hause.
Räb . Sedanstr . 11. 1. Et . l. 5434

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügcln . 5362

Adolfstraße 5,
Stb . Iks ., Part . r.

Kaiser-Panorama
Mauritiusstrahe 3,

neben der Walhalla.
Jede Worbe eine neue Reise.

Ausgestellt 5541
vom 8. bis 14. September :

Berlin.
Moinentscenen vom Einzug der
Königin von Holland am 31. Mai
1901. — Die Enthüllung des Bis¬
marck-Denkmals am 19 Juni 1901.
— Die interessanten Denkmäler in
der Sieges -Allee.
Täglich geöffnet: Vorm , von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Pfg.
Abonnement : 4 Reisen Mk. 1.—.

12  Stück Mk. 2.75.

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollfuhrwcrk wird prompt
n. billigst besorgt 5578
Näheres Schwalbacherstr, 67 2 St.

PH . Ruppert . 2 St.

^rtfttP Erhält gemüthl. An-
utltlt - schluß bei einzelner
Dame gegen geringe Vergütung.
Näh . zu erst, im Gen .-Anz. 4831

(5

Käufe und Verkäufe

Pi ^ ninos
in Nußbaum u. Schwarz (Fabrikat
Urbach & Reißhauer ) billig zu
verkaufe » . 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei).
Colonialwaaren:

Einrichtung,
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off . u. H . 8 . 4813 a. d. Exp.
d. Bl . erbeten. 4813

2gkGH »Wkk . L "7»
verkaufen Mauritiusstraffc 7.
Lcderbaiidluug. 5401

Größt Schrotmühle
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947
_ Hcllmnudstrffae 52.
sLin Halvverdcck mit abnehmbaren

Bock zu verkaufen. 2670
_ Dvtzbeimerstraße 69.

VaMen - Fahrrad Z
(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourcurad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenstr . 31 , 1., Mcurer.

ul gearb Möb., in. Haudarb.
weg. Ersparnis der hohe»
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrank m. Aufs. 21 bis 50.
Connnod. 26—35, Küchenschr. bess-
Sort . 28 —38, Verticows , Hand,
arb., 34—60, Sprungr . 18 —24,
Matratz . ui. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
best. Soph . 40 —45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75 , pol. Sopha.
Tiiche 15 bis 22,Tische6 bis 10,
Stühle 3.00 —8, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnstraffe 18 , Bdh. parr.
u. Hinterh . Part . 1381

Einige guterhallene erstclassige

Stfircißmaffhiucu,
wie: Hammond , Remington.
Blickensderser, Galigraph , Dost rc
billig abzugebeu. Näheres Schreib«
iiiaschinen-Jiistitut , Röderstr. 14,1.

Gin fialSneiiedl
noch wenig gebraucht, mit abnehm-
barem Bocksitz, zu verkaufen.

Näheres bei Kehrei » in Er-
bach a. Rb._4158

jSitbridirriir. 19
braunes Stutenpserd

ohne Abzeichen, echte Rasse, sich
eignend als Herrschaftspferd, fromm
im Geschirr und Stall , ein- und
und ziveispüiiuig eingefahren, zu
verkaufen.  5908

Eine Rolle , 60 Ctr . Tragkraft,
sosort zu kaufen gesucht. Off. u.
A. 11. 5894 an die Expedit, des
„Gen.-Anz." ._ 5894
1 gebr . Kohle -karren billig zu
ck. verk. Eleonore,lstr . 6. l . 5915

AsritrimW Wchen - n.

Aavnvlmg
(hochinteressante Sachen ), darunter
nahezu 50 kg Elfenbein , auch
einige sehr schöne arabische Stücke,
im Ganzen 220 Stück, umstände-
halber billigst abzugebeu. Photo¬
graphie gerne zur Verfügung . Be¬
sichtigung gegen vorherige Anzeige
gerne gestattet. Näh . beim Besitzer

Chr . Barth , Weisenau,
5160 Rbeiystraßc 115.
lüut erhalt. Kinderwagen mit
«k Gummiräder » zu verk. 5852

Eleonoreiistr . 4 , Slhnlze.
Ein fast neuer Tapczirer-

karren zu verkaufen. 5085
_ _ _ HeI«neu sir. r2

Reife gelbe Frühkartoffeln
und reife Magnuiu honuni«
Kartoffeln 5732
F , Möhler , 10 Friedrichstr, 10.

Seue nußb.-poi. Bertikow mit
Spiegel und Säulen von

40 und 50 M . z» verkauf. Dork-
straße 8, Hth . 2 l._5882

(Silit Paptrti Es:
Näh. in der Exp. 5873

Guter Einspänner
Fuhrwagen

;» kauft» gesucht
Näheres in der Exped. dieses

Blattes. _ 5850

Gm Pferd.
Übcrflnßhalber, billig zu verkaufen.
Ludwigstraße 6, Hinterh . 1 Stiege.
_ 5818

Taillml-Htlmgeu
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer , Feldstr. 8.

Zu verkaufen:
Fecht-Zenge für 2 Personen,
fall neu, eine Dore ' sche illustr.
Bibel , ein Mikroskop . 5784

Mainzerstraße 3, 1.
1 Aushängeschild, Erdbeerstöcke

große Rhabarberstöcke, steinerner
Trog und sonst noch verschieden,
Gärtnergeräthe zu verkaufen.

Gärtnerei Nebel,
5647 Verl. Oranienstr.

Echter Oobermann-
Pinsches », schön gezeichnet, 3/4
Jahr , billig. Proske , Bertramstr .6
von 12— 2, Nachm. 8 —10 Uhr.

4 Jagdflinten , 1 Drilling - und
1 Scheibenbüchse bill. zu verk. 5751

N . Zindorf . Biebrich.

Möbel und Betten jeder
Art werden wegen Umzug staunend
billig ausverkaust im Möbellagcr
Schwalbacherstr. 37. 5757

Großes hölz. Kinderbett mit
Seegrasmatratze und ein guter l.
Tisch billig abzugebeu. 5765

Helenenstr. 8 . Garth . p.
Deutsch . Hausschatz , 26. Jahr¬

gang vollständig, und einz. Hefte
zu verkaufen. 5758

Philippsberg 33 , 2.
Zu ersr. von 1- 4 Uhr Nachm.

Obstwein-
sowie

Einmachfässer
aller Grössen

billig zu verkaufe ». 3156
Flaschen- und Fasrhandlung.

Helenenstrafte 1.
Philipp Klamp , Küfermeister.

Junge JagMunlte,
engl. Pointer u. deutscher Vorsteh¬
hund, schön gezeichnete Thiere , von
hervorragend guter Abstammung,
zu vcrkaufen . 4652

Näh . i. d. Exp. d. BI.
Schöne Pflaumen zu verkaufen

per Pfd . 5 Pfg . 5648
Gärtnerei Nebel,

Verl. Oranienstr.

Zugpferde,
zwei schwere und ein leichteres, zu
verkaufen, auch Mit Geschirr und
Schueppkarren . 5589

August Ott jr.
Schierüeinerstr.

Eine gute alte Violine , 1 Biola
und 1 Fliigelhorn preisw . zu
verk. Dotzheimerstr, 18, P . l. 5451

Ein gebrau älter, noch guler-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufeir geincht, Vs—2 Pferde-
krätte. Näh . Kirchgaü'e 13, 1. 2553

Flasche»
und Fässer

werden angekauft . 3155
Flaschen - und Faffhandlnng

Helenenstr . 1.
Philipp Klamp . Küfermeister.

Prima alle Maaninn boirum-
Kartoffclik kumpf. und cenlner-
weise zu haben Walramstr . 22. 3236

AiBhiisidiii,
2 Jahre alt , englisch. Pointer
gut geführt , für Feld - u.
Waldjagd , wegen Nachzticht
preiswerth zu verkaufe » .
Näheres i. d. Exped . d. Bl.

Herrschaftliche Billa
zu verkaufen, Ublandstraße 16,
neu erbaut , gelegen in vorirehmster,
gesunder, ruhiger Lage, mit neun
großen Zimmer » , 4 Mansarden
u . allem Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh . Fritz Müller,
Hellmuirdstraße 35, Part . 4823

Emc seit langen Jahren gut be¬
stehende Bäckerei mit Wohnung
und Laden ist für 1200 Mark per
1. Oktober anderwert, zu verm.
Offerten unter „Bäckerei " an d.
Verlag dieser Blatter . 5190

Ein gut erh. Herd m. schlgcinlg.
preiswerth zu verkaufen 5883

Schöne AuSflcht 1.
IhttiHrt » werden promptu. bill.iimfugebeforgt/ 5884

Michel , Elconorenstraße6.

fimgt Bild. Ml«
sucht für 1 blS 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags irgend
welche Beschäftigung. Offert , unt.
J.  L . 5893 a. d. Erp . d. Bl . 5893

Wäschez.Wasch,n. Büg. w. ang.
Roonstr . 7 . 3. F. Bernatz. 5843

Ca . 50 " » Hciratho -Part.
jähri . weise»ach. Auswahl und
Stde . u. Anspr. diskr. , reell. Mk. 4

,sende Adresse Fortuna 5. Eupen 4
Wäsche w. schön gew. u. gebt.

Adlerstr . 1. H. P. 5903

1« . Jahrgang , Nr . 214.

De Jimmdilikn- n) gijpat!itltcn*J(,geiilm
von

«ft & C . Firmeniclt,
Hellmundftratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häuser », Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. io.

Ei» rentables Besttzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung , großem Garten , welcher sich noch zu zwei
Bauplätze,i verwerthe» läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonst'wez
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ei»
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Ein neues , mit allem Comfort ausgest HauS am Kaiser

Friedrich . Ring , mit 4- u. 5-Ziii»ner-Wohnu »geii, wo Käus:r
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal ö-Zj,,,..

Wohn , zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus-
würts zu vertausche» durch

I . &. C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem,

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . L . C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör lammt schönclii Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M . Anzahlung zu verkaufen durch

I . S C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebände.

Stallung , Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen , herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . A C Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus , 120 Mistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume. Erbeer -Anlagen u. s. tu., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten , der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4 —5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil , mit 2»

u. 3-Zlmmer -Wobnungen , Stallung für 3 Pferde , für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3- Zimmer -Wohnung , sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Versch. Villen (Einser-, Walkmühl- u. Bechmcyerstr.) im

Preise voir 56-, 64-, 95- u. 115000 M ., sowie eine Villa«
Nähe der Sonnenbergerstr ., mit großem Garten , für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u . HerrschaftS -ViUru in den verschitdensten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch
1257 I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53,

IMnungs-laduijeis Kosmos,
Inhaber:

öiscliofl *& Zellender,
Friedrichstratze 40

Immbilikii. Hlspülheta,
^ empfiehlt sich den

verehrten Micthern zur kostenlosen Vermittlung von

Mahnungen aller Art , Geschäfts-Kokaltäten,
möblirten Zimmern , Pillen etc

Telefon 522 . 8082

Das lmraobilien=Geschäft vonJ .Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An * und Verkauf von Häusern und ViMWi
sowie zur Miethe und Vermiethung von Ladenlokalen , Herrson *̂ .
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Ags
des „Nordd . Lloyd “, Billets zu Originalpreisen , jede AusS

gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon -38».
ms

Unter den coulcmteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kam

alle Arten Möbel . Beiten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gr

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, ilöbfüiuuMitug, GsldgrO^
Taxator und Äuktioua tor . — Telephon Nr.

^ Kohlen
der besten Zechen in allen Sorten
Sommep - Ppeisen.

Aug . Külpp,
Comptoir:

Hellmnndstrahe 33
Laster: Ecke Göthe-

Fernspr -cb-r:
Nr . 867

n. Berl . NicolasstrM ^ .

Kirchliche Anzeigen.
J - raclitische CultuSgemeiude . Synagoge: Michclsbkrg-

Samstag , den 14. und Sonntag den 15. September . . z,
Neujahrsfest : Vorabend 6.30, Morgens 8, Predigt 9.30, Nach""

Abends 7.50 Uhr.
.Bußtage : Morgens 6, Nachm. 5.30 Uhr. ^
Alt -Israelitische CultnSgemeiNde . Synagoge: Friedrich!̂
Freitag Abends 6.30 Uhr. „n
Rasch Haschonoh: Morgens 6, Predigt 8.30, Nachmittags 3.oo,

7 35 Uhr.
Telchlivohwah Morgens 5.30, Abends 6.15 Uhr.
Montan Morgen 5.15 Uhr?


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

